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Höhepunkt britischer Gemeinheit gegen Wien
SeblirtenbesKröittimg als britische Patentlösung der indischen Hungerkatastrophe- Sie Sensation der Zadiendebatte

Rd. Berlin , 5. Nov . Die zweite Indien -
Debatte des britischen Unterhanses über das« atastrophengebiet Bengale » hat sich z» einer
lensationellen Doknmentiernng der
britischen Unfähigkeit , ein unterjochtes
^ and vor dem Chaos zn bewahren , nnd der
britische« grundsätzlichen Ansbentnngshaltnng
ausgewachsen .

Allen Bemühungen der amtlichen Stellen
zum Trotz kristallisierte sich aus den verschiede-
nen Anklagen und den Verteidigungsversuchen ,
sowie aus den zum Teil läppischen , zum Teil
Zynischen „Verbesserungsvorschlägen " die bri -
tische verantwortungslose Raubpolitik dem in -
oischen Volk gegenüber heraus . Jeder neue
Einwurf , jede Kritik und jeder ausweichende
Erklärungsversuch erhärteten die klare , durch
keine Verneblungstaktik zu beseitigende Al -
leinschuld der Unterdrücker an dem
grausamen Schicksal der indischen Ar -
oeiter , Bauern und aller besitzlosen und ge-
knechteten Klassen.

Wenn heute in denStratzen Kalkuttas täglich
Hunderte von Menschen in den Gossen mit auf -
geblähten Bäuchen verenden , wenn vom flachen
Land die endlosen Elendsströme aus den Dör -
kern hineinströmen in die von der Katastrophe
gehetzte Stadt , wenn in den überfüllten Kran -
kenhäufern die wenigen , denen es gelang
wenigstens zum Sterben eine Lagerstätte zu
erhalten , an den Folgen ihrer Entbehrungen
dahinsiechen, dann ist dies

einzig und allein die Schuld der militari -
scheu Befehlshaber , die in diesem Geist
eine Trnppenkonzentration durchführten ,für die das Land nicht die notwendigen er -

aähruugsmäßigen Boranssetzuugen bot .
Es ist bereits in unzähligen britischen Presse -
stimmen zugegeben worden , daß die eigent -
sichen Ursachen der Hungersnot in Bengalen
>n der Versorgung der an der indisch- burmesi
Ichen Grenze aufmarschierten Truppen und im
Entzug der Verkehrsmittel aus dem zivilen
Sektor zu erblicken sind. Diesen Feststellungen' onnten die Unterhausabgeordneten kaum eine
neue Variante zufügen . Auch die Abwehr¬
taktik der verantwortlichen Regierungsstellen
erbrachte keine neuen Gesichtspunkte . Indien -
Minister Amery wartete erneut mit dem
Ammenmärchen der bis jetzt in Kalkutta au -
geblich verhungerten 8000 Inder auf , eine so
offensichtlich zweckbestimmte Fälschung der ei -
^ entlichen Zahlen , daß selbst die AbgeordnetenW : Erklärung nicht als Grundlage einer
Auseinandersetzung anerkannten .
^ Neu an dieser zweiten Debatte war jedoch
Ae offen zutage tretende Brutalität der
theoretischen Vorschläge , die unüberbrückbar
aufbrechende Kluft zwischen einer äußerlichen
Humanität , die in mitleidtriefenden , gerech -
Ugkeitsheifchenden Parolen sich erging , und der
kaltschnäuzigen Nüchternheit realgemeinter

Das Eichenlaub
für einen Regimentsführer

DNB . Führerhauptquartier , 5 . Rov .
Führer verlieh am 2. 11 . 1948 das Eichen-
zum Ritterkreuz des Eiserneu Kreuzes an

^ berstleutuant d. R . Albert Graf von der
rt ® l tz, Führer eines Gebirgsjäger -Rcgimeuts

Zig . Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Oberstleutnant d . R. Graf von der Goltz

wußte nach vierjähriger Teilnahme am ersten
Weltkrieg erleben , daß seine westpreußische Hei-
? at an Polen verloren ging . So war es für

eine innere Genugtuung , durch Teilnahme
Polenfeldzug an der Befreiung seiner Hei-

? <*t mithelfen zu können . Im Frankreich -
^ eldzug wurde er mit den Spangen zum^ ' lernen Kreuz beider Klassen ausgezeichnet .

Der Beginn des Ostfeldzuges sah ihn als
Lataillons -Kommandeur in einem Grenadier -
^iegiment , das an der Memel zum Vormarsch
? <*ch Osten antrat und in erfolgreichen Kämp -
^ n bis in den Ranm von Cholm vorstieß . Hier
wurSx ihm Ende Juli das rechte Bein zer -
Klagen , aber im November , noch ehe die Ver -
wundung recht ausgeheilt war . kehrte er zu
einem Bataillon zurück. Er erlebte den harten

hinter 1941/42 , schlug sich einmal mit seinen
Grenadieren durch eine Umklammerung der
^ vlschewisten hindurch und kämpfte dann mv-

gelang in der Festung Demjansk .Jl « chd»m Oberstleutnant Graf von der Goltz
^ ne Zeitlang ein Grenadier -Regiment geführt
^?tte , wurde ihm in diesem Jahre die Führung

>nes Gebirgsjäger -Regiments im Südabschnitt
^ r Ostfront übertragen . An der Spitze dieses
Ttegiments hat er sich bei schweren Kämpfen

einem Flußabschuitt ganz besonders aus -
gezeichnet. Die besonderen Abwehrerfolge die-

tapferen Regiments und seines hervor -
. ag-nden Kommandeurs fanden Anfang Ok-°oer durch die Nennung im Wehrmachtbericht
Anerkennung .

Lösungsvorschläge . Den absoluten Höhepunkt
der Gemeinheit dürfte dabei der Abgeordnete
Alfrod Knox erreicht haben , der zu Beginn
seiner Darlegungen betonte , er sehe in dem
Hereinbrechen der Katastrophe die Auswirkun -
gen des wirtschaftlichen Nationalismus der
Inder , worunter er die angebliche Hortung
von Vorräten in manchen Provinzen verstand ,die sich weigerten , der notleidenden Provinz
Bengalen helfend beizuspringen . Da ihm aber
diese Version selbst zu oberflächlich und unbe -
gründet erschien, gab er folgende für die bri -
tische Jndienpolitik wohl bahnbrechende Pa -
tentlösung des Hungerproblems in Indien an :

Es müsse eine besondere Methode gefuu -
de» werde », die mit eiaem Schlag de»
Hauger beseitige . Die Regier »»« müsse
uämlich die Bevölkeru » g irgendwie zur
Erkeuutuis briugeu , dah sie selbst »o» sich
aus deu Bevölkerungszuwachs einschränke.
Die Briten wollen also die gegenwärtige

Not ausnutzen , um die Inder zur Geburten -
befchränkuug zu veranlassen und sich so selbst
die größte ' Sorge , die sie belastet , vom Halse zu
schaffen, nämlich das uuverhältnismäßige
Uebergewicht der Zahl der Unterdrückten gegen -
über der Herrenklasse . Die Sicherheit vor der
Wiederkehr einer Hungersnot soll von den

Indern erkauft werden durch den Verzicht auf
die Zukunft des Landes , durch die ewige Unter -
ordnung unter den fremden Aussauger , durch
die Hoffnungslosigkeit eines unentrinnbaren
Hinabgestoßenfeins in den Rang einer Skia '
vennation , die im freiwilligen Verzicht auf alle
Möglichkeiten einer Wende ihres Geschicks den
britischen Herren alle gewissensmäßigen und
politischen Bedrängnisse abnimmt . Ein un -
verkennbar britischer Vorschlag , ein Höhepunkt
der zersetzenden britischen Jnstinktlosigkeit ! So
suchen die Erben eines Northcliff und eines
Kitchener , eines Drake und eines Rhodes mit
kalten Händen zu halten , was jene mit blut -
befleckten gewannen .

Schwere Kampfe bei Kertsch und New
Vergebliche Sowjetangriffe gegen nnsere Brückenköpfe am unteren Dnjepr — Heftige Kämpfe an der fLditalienifchen Front

* Aus dem Führ « rha « ptq » artier ,
5. Rov . DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut :

Beiderseits vou Kertsch da»er » die harte »
Kämpfe um die feiudlicheu Laudköpfe au . Die
Kriegsmarine versenkte dort ei« feindliches
Kanonenboot sowie zwei Lauduugsfahrzeug «
und beschädigte ei« Schnellboot und mehrere
La» d »»gsschisfe schwer . Bei vergebliche » fei»d-
liche » Angriffe » gegen die Nordeiugäuge
der Halbinsel Krim wurde « gester»
wieder eine Anzahl Sowjetpauzer abgeschossen .
Bei einem erfolgreiche » Gegenangriff zeichnete
sich ei»e rumänische Panzerkompanie durch
hervorragende Tapferkeit besonders ans .

Am uutereu Dnjepr unternähme « die
Sowjets vergebliche Augriffe gegen «nfere
Brückenköpfe . Schwächere Kräfte , die de « Fluh
überschritte « , wurde « vernichtet . Im große »
D » jcpr - Boge » scheiterte« südlich «nd süd -
westlich Dnjepropetrowfk starke feind -
liche Durchbruchsangriffe am zähe« Widerstand
««serer Truppen . Eigene Gegenangriffe warfen
vorübergehend eingebrochene » Fei »d wieder
zurück. Dabei w»rde » in einem Abschnitt vou
40 augreifeude « Sowjetpauzer » 23 abgeschossen .
Bei uud nördlich Kiew setzten die Sowjets
ihre von Panzern unterstützte « Augrisse fort
uud erzielte » eiuige Einbrüche . Schwere
Kämpfe sind dort im Gange . Anch in dem nn -
übersichtliche« Gelände südwestlich Welikije
Lnki dauerten die heftigen Kämpfe a«, bei
denen 32 Sowjetpauzer vernichtet wurde «.

Angriffsverfuche feindlicher Flieger gegen
ei« deutsches Bersorguugsgeleit au der Eis -
m e e r f r o u t wurdcu durch Jagd - uud Zer -
ftörerverbäude vereitelt . I » Luftkämpfeu uud
durch Heeresflak wurden 16 Sowjetslugzeuge
ohne eigene Verluste abgeschossen .

Au der füditalieuifcheu Front haben
heftige Kämpfe mit mehrere « beiderseits des
B o l t n r n o zum Augriff augetreteueu feiud -
licheu Divisionen begonnen . Im Oftabschnitt
erlitt der Feind bei neuen vergeblichen An -
griffen empfindliche Verluste . Südlich I s t o -
u i o siud die Kämpfe noch im Gange . In den
Bortagen wurden in diesem Abschnitt über 30
feindliche Pauzer abgeschossen .

Unsere Küsterverteidigung verhinderte feind¬
liche Landnngsversnche im Raum vou Jftouio
uud Peseara uud versenkte dabei ein feind -
liches Schnellboot .

Schwächere britische Bomberverbände flogen
in der vergangenen Nacht i» de » dä»ischeu
Küstenraum sowie nach Westdeutschland ei« nnd
verursachten durch Bombenwürfe einige Ge-
bändefchäde« . Nenn Bombenflugzeuge wurde «
abgeschossen .

Deutsche Kampfflugzeugegriffe» iu der Nacht
zum 5. 11. Ziele i« Stadtgebiet vo« L o » d o »
an.

*
* Berlin , 5. Nov . Die Kämpfe des 4. No-

vember blieben aus den Frontverlauf im
Osten ohne Einfluß , obwohl Äe Bolschewisteu
an verschiedenen Abschnitten , so z. B . füNich
Dnjepropetrowsk und nördlich Kiew , von
neuem mit starken Kräften angriffen .

Auf der Halbinsel Kertsch gingen die
Kämpfe gegen die seiwdlichen Sandeköpfe wei -
ter . Die Bolschewisten versuchten insbesondere
in dem Hügelgelände an der nordöstlichen
Landzunge vorwärts zu kommen . Um die
Höhen und Steinbrüche des Küstenstreifens
entwickelten sich erbitterte Nahkämpfe . Trotz
ungünstiger Wetterlage griffen Kampf - und
Schlachtflugzeuge die Landungsstellen und Vor -
postenboote der Kriegsmarine den feindlichen
Ueberfetzverkehr an . Durch Treffer der Schiffs -
artillerie wurden wiederum ein sowjetisches
Kanonenboot versenkt und zwei Landungsboote
schwer beschädigt . Am nördlichen Zugang
z n r K ri m drückten die Sowjets weiterhin ge -
gen unsere Sperrstellungen am Tartaren -
graben auf der Landenge von P e r e k o p
Unsere Truppen hielten den Angriffen stand
und schössen zwölf feindliche Panzer ab.

Die aus der Nogaischeu Steppe nach Norden
eingeschwenkten Bolschewisten drangen mit
schwächeren Kräften östlich C h e r s o n über den
Unterlauf des Dnjepr vor . Sie wurden im
Gegenangriff aufgerieben , wobei sie rund 400
Manu an Toten und Gefangenen verloren .
Stärker waren die Vorstöße der Bolschewisten
gegen unsere Abriegelungsfront südlich N i k o »
p o l,' an verschiedenen Punkten versuchten sie
vergeblich , durch Angriffe mit Kräften bis zu
Regimentsstärke Boden zu gewinnen . Bei
ihrer Abwehr schössen unsere Truppen am Oft -
flügel acht von 20 angreifenden Sowjetpanzern
ab und nahmen im mittleren Teil de ?
Brückenkopfes eine am Vortage verloren -
gegangene Ortschaft im Sturm zurück.

Die Kämpfe im Raum Kiew waren
wiederum sehr hart . In der Dnjepr -Schleife
südöstlich der Stadt trug der Feind seine von
lebhaftem Artilleriefeuer unterstützten Angriffe
18 Mal in Bataillonsstärke vor . Trotz Einsatzes
von Panzern konnten sich die Bolschewisten
aber an keiner Stelle gegen den Widerstand
unserer Truppen durchsetzen. Nördlich Kiew
griffen die Sowjets von neuem mit mehreren
Divisionen und zahlreichen Panzern nach
Westen und Süden an . Auch hier widerstanden
unsere Grenadiere dem feindlichen Druck.

Grohoftaflenkonferenz in Tokio
Die Führer der sechs unabhängigen Staaten Grobostasiens zusammengetreten

* 10 11 n , 5 . Rov . Die Führer der sechs »»-
abhängigen Staate « Großoftasie «s , Japa «,
China , Thailand , Mandfchnkno , Philippinen
«nd Burma siud i» Tokio z» einer Großost -
asien -Konferenz zusammengetreten . In dieser
Konferenz , die erstmalig iu der Geschichte ist.
solle» alle Frage » einer gegenseitige « Unter -
stütznng zur Erreichung des gemeinsamen Zie -
les besprochen werde «.

Außer Ministerpräsident Tojo , Präsident
Waugtschiugwei , Präsident Laurel und dem
Adipadi Ba Maw nimmt auch Subhas Chan -
dra Bose an dieser Konferenz teil .

Eröffnungsansprache Tojos
Ministerpräsident Tojo nahm in der Eröff ^

nuugssitzung am Freitag als erster das Wort .
Er wandte sich zunächst der jahrhunderte .
alten Ausben tungspolitik Eng -
l a n d s zu . das durch Aggression , Betrug und
Gegeueiuauderausspielen verschiedener Na -
tionen die Herrschaft über fremde Länder ge .
wonnen habe . Nach dem ersten Weltkrieg habe
sich auch die - USA . auf den gleichen Weg be -

im-
der

Stalins erste Teilforderungen
„Pramda " zählt Letten. Litauer , Esten und Karelier jetzt schon zu Sowjetbürgern

* Stockholm, ». Nov . In einem dnrch den
Moskaner Sender ans englisch wiedergegebene «
Anszug eines „Prawda "-Artikels heißt es :
„Trotz unserer militärische « Operationen war -
ten Tansende und aber Tauseude vo« Sowjet -
bürger « immer «och daraus , vou der Ver -
sklavuug erlöst z» werde » . Z » ihnen gehöre «
die Lette «, Este « , Litauer u » d Kare -
l i e r , welche sehnsüchtig aus diese» Tag warten .
Ihre Befreinng wird bald kommen .

"
Nachdem in Moskau der anglo - amerikanische

Verrat an Europa und die Kapitulation vor
Stalin gewissermaßen besiegelt worden sind ,
hat das amtliche Moskauer Organ keinen
Grund , mit den Forderungen des Kreml hinter
dem Berg zu halten , wobei aber immer wieder
stärkstens unterstrichen werden muß , daß es
sich bei der hier angekündigten „Erlösung " der
baltischen Völker nur um einen ganz
kleine » Teil der Gebietsausprüche

handelt , die sich der Bolschewismus als Ziel
gesteckt hat . Wir wissen aus früheren Aeuße -
rungeu von sowjetischer Seite , daß sich Stalin
keine Grenzen seiner Ansprüche vorschreiben
läßt . Er weiß heute nach Abschluß der Mos -
kauer Konferenz , daß er alles fordern kann ,
ohne befürchten zu müssen, daß England und
die USA . ihm in den Arm fallen . Abgesehen,
daß sie dazu nicht fähig wären , wollen sie es
auch nicht. Für sie ist Europa abgeschrieben .
Sie haben es dem Bolschewismus überant -
wortet , haben es tun müssen, ba Stalin ihnen
gegenüber alle Trümpfe in der Hand hat .

Nur eine Macht ist imstande , die bolfche -
wistische Flut aufzuhalten . Das sind Deutsch-
laud und seine Verbündeten . Sie haben den
Damm gegen den Bolschewismus errichtet , uud
den verteidigt unsere Wehrmacht . Dem anglo -
amerikanisch - sowjetischen Komplott setzen wir
die verbissene Entschlossenheit entgegen . Europa
vor dem Chaos zu bewahre ».

geben und ihren imperialistischen Ehrgeiz
mer mehr vergrößert . Insbesondere sei
japanische Ausstie'g England und den Ver
einigten Staaten ein ständiger Dorn im
Auge gewesen . Japan hätte bis zuletzt ver .
sucht , die Ausbreitung des Krieges nach Ost'
asien zu verhindern . England und die Ver -
einigten Staaten hätten jedoch ihren Druck nnd
ihre Drohungen noch vergrößert und die Exi¬
stenz der japanischen Nation bedroht .

Mit Bezug auf die Lage in Europa erklärte
Tojo : „Wir sind sehr froh , daß unser Ver -
büudeter Deutschland mit dem Glanben an
den sicheren Sieg vorwärtsschreitet , um die
VereinigtenStaaten und Großbritannien zu zer -
schmettern und ein neues Europa aufzubauen ."

An die Vertreter Großostasiens gewandt ,
führte Premierminister Tojo aus : „Es ist
meine feste Ueberzeuguug , daß der gegeuwär -
tige Krieg für alle Völker Großostasiens e i n
entscheidender Kampf ist , von dessen
Ausgang ihr Aufstieg oder Niedergang ab-
hängt . Nur wenn wir diesen Krieg gewinnen ,
können sie ihrer Existenz in ihrer großostastati -
schen Heimat sicher sein und sich des gemein -
' chaftlichen Wohlstandes und Glückes erfreuen .
Wir Nationen Großostasiens müssen unsere
ganze Kraft zusammennehmen , um die feind -
lichen Angriffe abzuweisen ."

Tojo erinnerte schließlich daran , daß Japan
der Welt gegenüber bereits erklärt habe , daß
es der indischen Unabhängigkeit ? -
beweguug Hilfe und Beistand zu gewähren
bereit sei und sagte : „Ich bin überzeugt , daß
auch die anderen Bewohner Großostasiens der
Verwirklichung der indischen Unabhängigkeit
von ganzem Herzen Beistand gewähren wer -
den . Japan ist fest entschlossen, in Zusammen -
arbeit mit den ostasiatischen Nationen und
durch Verstärkung seiner Zusam -
meuarbeitmitseinenVerbündeten
in Europa unermüdlich und vom sicheren
Siege überzeugt , diesen Krieg mit täglich zu-
nehmender Intensität weiterzuführen . Japan
wird alle Schwierigkeiten überwinden und
seinen vollen Anteil zur Errichtung Großost -
asieus und der Wiederherstellung des Welt -
friedens , der unser aller gemeinsame Aufgabe
ist , leisten ".

Zur feierlichen Verwundung deS Zusammen -
ichlusses der totalen Kräfte Großostasiens ist
für Sonntag eine nationale Kundgebung im
Hibiya -Park angekündigt .

VferMonaleSowieloffensivc
Von Karl Sedlatzek

Es sind jetzt genau vier Monate vergangen ,
seitdem die Sowjets ihre von langer Hand
vorbereitete und unter Einsatz ihrer gesamten
RüstungS - und Volkskraft durchgeführte Som -
merosfensive begonnen hatten , die sich aller -
dings dann zu einer Herbst -Osfenfive answei -
tete . Die Aufgabe , die sich die sowjetische Trup -
penführung mit dieser Offensive gestellt hatte ,
war eindeutig : Mit einer ungeheuren Ueber -
legenheit sollte die deutsche Front einfach er -
drückt werden . Die große Weite des russischen
Raumes wurde in die strategischen Berech -
nungen der Sowjets eingespannt . Der Auf -
marsch der tiefgestaffelten Armeen sollte sich zu
einem ununterbrochenen Ost - West-Zng ent -
wickeln und allein schon aus der Masse heraus
die Frontlinie der deutschen Ostkämpfer nieder -
walzen . Kurzum , die Sowjets suchten die
Kriegsentscheidung herbeizuführen .

Um das Ergebnis vorweg zu nehmen :
Irgendeine Entscheidung ist nicht
gefallen , es ist sogar nicht einmal
zu einer Entscheidungsschlacht ge -
kommen , die auch nur einen Teil
der deutschen Ostfront ins Wanken
gebracht hätte . Stattdessen stehen die deut -
schen Ostheere weiter kampfbereit und sind , so-
wohl was ihre Zahl , als auch ihre Ausrüstung
anbelangt , erheblich verstärkt worden . Dar -
über hinaus hat der deutsche Ostsoldat in der
Härte und Schwere der Schlacht sein kämpferi -
fches Können weiterentwickelt und sich als Ein -
zelkämpfer eine mehrfache Ueberlegenheit über
den Einzelfeind gesichert.

Wenn man die Operationen dieser letzten
vjer Monate im Großen betrachtet , so kann
man zwei wesentliche Hauptmerkmale unter -
scheiden. Einmal hat die deutsche Truppenfüh -
rung der Masse des Feindes die
Weite des sowjetischen Raumes
entgegengestellt . In einer Absetzbewe-
anng , die bei der Menge des in Bewegung zu
bringenden Materials und der entsprechenden
Truppenmassen eine einzigartige strategische
Leistung darstellt , wurde ehemals eroberter
und vor dem Rückzug zerstörter Raum dem
Feinde überlassen . Man kann nicht davon
sprechen, daß dieser Raum von den Sowjets zu-
rückerobert worden ist . Erobert wurde der
Raum durch uns . Als wir in die Weiten der
Sowjetunion hineinstießen , war es uns nicht
um Raumgewinn zu t>.in . Wir durchbrachen
vielmehr die sowjetischen Linien und drangen
nach Osten vor , um den Feind einzukesseln und
ihm wesentliche Teile seiner Rüstuugs - und
Ernährungsbasen fortzunehmen . Alle diese
wichtigen Attribute einer Eroberung fehlten
bei der Wiederbesetzung des Raumes durch die
Sowjets vollkommen . Schon bei ihrem Rück-
zng hatten die Sowjets , soweit ihnen hierfür
d,e Zeit geblieben war , umfangreiche Zerstörun -
gen durchgeführt . Während der Zeit der Be -
setzuug durch die deutschen Truppen hat sich das
deutsche Rüstungspotential niemals auf di -
Möglichkeiteu in den besetzten Räumen des
Ostens gestützt. Wohl hat man Planungen für
zukünftige Jahre in Angriff genommen , aber
bisher ist deutscherseits der Krieg nicht aus den
besetzten Gebieten des Ostens gespeist worden .
Wir konnten also mit dem der Sowjetunion
abgenommenen Räume operieren , wie es uns
behagte . Dementsprechend erging an die deut -
scheu Truppen der Rückzugsbefehl , der sie vor
der Zexmalmuug durch die aus dem Osten her -
anströmenden Riesenmassen gerettet hat .

Der zweite Hauptpunkt besteht in dem sich
immer mehr versteifenden Wider -
stand der deutschen Armeen , je wei -
ter sich die Frontlinie nach Westen verschob.
Ein bezeichnendes Beispiel hierfür war die
Schlacht um Kriwoi Rog . die nach anslän -
dischen Meldungen bereits ihr Ende erreicht
zu haben schien , während deutsche Gegeuau -
griffe den Feind in sein Ausmarkchaglaeis am
westlichen Dnjepr -Ufer zurückdrängten . Dies
war seit Beginn der sowjetischen Sommer -
offensive die erste wirkliche Schlacht, die die
deutsche Truppenführung angenommen hat .
Ihr lag die sowjetische Ueberlegnng zugrunde ,
daß die durch die deutschen Absetzbewegungen
in Fluß gekommene Ostfront auf keinen Fall
erstarren darf . Deswegen wurden in aller Eile
überaus starke sowjetische Truppenkontingent «'
zwischen Kremeutschug und Dnjepropetrowsk
über den Dnjepr geworfen , die unbedingt den
Durchstoß durch die deutsche Südfront bemerk-
stelligen sollten . Schon erschien der Name Kri -
woi Rog in den deutschen Wehrmachtberichten ,
und der Anschein einer überaus schwierigen
Situation für die deutsche Südfront war ' durib -
aus gegeben , als plötzlich starke deutsche Pan -
zerkräste aus nördlicher Richtung mitten in
den feindlichen Aufmarschraum hineinÄeßen
und das Schicksal der deutschen SüdsrMt zu
unseren Gunsten wendeten . Man kann in die-
sem Zusammenhang nicht von einer endgül -
tigen Entscheidung um den Süden der Ost-
front sprechen, aber die Tatsache bleibt , daß
die Sowjets sich zurückziehen mußten ukd , daß
ihre Absichten auf die Wegnahme von Kriwoi
Rog vereitelt worden sind .

Natürlich haben die Sowjets ihre Hoffnnn -
gen auf die Erschütterung der Südfront nicht
aufgegeben und werden dies niemals tun , so -
lange sie hierfür noch Kräfte zur Verfügung
haben . Wir sind der Auffassung , daß ihre
Kräfte von der deutschen Truppenfübrnng
durchaus nicht unterschätzt werden . Infolge -
dessen unternahmen sie d r e i E n t l a st n n g s -
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offensiven , die vom Hanptkampffeld ab -
lenken sollen . Zuerst stieben sie in der nogai -
schen Steppe vor , und durcheilten dieses bäum -
und wegelose Gelände mit schnellen Verbän -
den , die sich zur Zeit an den Randgebieten mit
deutschen Sperriegeln herumschlagen . Dann
haben sie bei Kiew eine Offensivoperation ein -
geleitet , die auf die Wegnahme dieser nicht un -
bedeutenden Ukraine - Stadt abzielt . Schließlich
forcieren sie die Krim , in deren östlichem Zipfel
zur Zeit ebenfalls Kämpfe im Gange sind . Alle
diese Kämpfe sollen , wie das sowjetische Ober -
kommando Glauben machen will , nach dem
Abschluß der Sommeroffensive nunmehr die
Winteroffensive einleiten .

Es ist zwar richtig , daß die Bedrängnisse , die
wir zur Zeit ertragen müssen , zahlreich sind .
Aber es ist ebenso richtig , daß der Geist der
deutschen Ostkämpfer niemals bef -
fer und kampfbereiter gewesen ist.
Wir haben in den Schwierigkeiten dieses Krie -
ges uns immer nur zu größerem Können und
zu einer besseren Ausnutzung unserer Fähig -
leiten durchgerungen . Dementsprechend werden
wir auch den Tag erleben , der dem Feinde das
Ende seines Massenaufgebotes und damit uns
die Möglichkeit zu neuen siegreichen Operativ -
nen bringt . Wichtig ist nur , daß alle unsere
Fronten , sowohl die auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen , als in der Heimat unerschüt -
tert bleiben .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier . 5 . Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberst Richard Kotz , Komman -
deur eines Grenadier - Regiments . Hauptmann
d . R . Hans Wienke , Bataillonskommandeur
in einem Grenadier - Regiment , Oberleutnant
d . R . Alois E d i n g , Komvanieführer in einem
Grenadier -Regiment , Oberfeldwebel Walter
Wriebt , Zugführer in einem Gebirgsjäger -
Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an Major Hallersleben ,
Kommodore eines Kriegsgeschwaders .

*
Oberst Kotz trat nach Besuch der Volksschule

in Waldau 1905 in die Unteroffizierschule
Ettlingen ein . Im vierten Garderegiment
zu Fuß zog er als Feldwebel 1914 ins Feld ,
wurde mit dem Militärverdienstkreuz ausge -
zeichnet und wegen Tapferkeit vor dem Feinde
zum Leutnant befördert . In den Jahren 1927
bis 1934 war er als Lehrer und Berater in
ausländischen Armeen tätig . 1SZ9 wurde er
zum Oberstleutnant befördert , 1941 zum
Oberst .

Japanische Erfolge bei den Salomonen
* Tokio , 5 . Nov . Das Kaiserliche Haupt -

quartier gab am Freitag eine Verlautbarung
heraus , wonach sich i« der Zeit seit dem
31 . Oktober im Gebiet der Salomo » e » - Jnsel »
schwere Kämpfe abspielten . Hierbei verloren
die Amerikaner etwa 10 Kriegsschiffe ,
darunter mehrere schwere Kreuzer und Zer -
störer , zwei große Transportschiffe und meh -
rere kleinere Einheiten . Andere Kreuzer und
Zerstörer wurden schwerstens beschädigt .

Amerikanisch« Kohlenarbeiter kehren nicht
zur Arbeit zurück

* Stockholm , S . Nov . Mit Ausnahme von 100(1
Mann sind die 80 000 Bergleute von Pennfyl -'

vanien , wie Reuter aus Washington meldet ,
nicht zur Arbeit angetreten trotz der
Bekanntgabe von John L . Lewis über das be -
friedigende Lohnabkommen und seinem Gebot ,
die Arbeit wieder aufzunehmen .

Der Sprecher einer Zeche erklärte : „Die
Bergarbeiter werden nicht wieder an die Ar -
beit gehen , bevor sie nicht eine ausführliche
Erklärung über das Lohnabkommen erhalten
haben .

"

18 Streiche mit der Neunschwänzigen
* Genf , 5. Nov . Im englischen Heer besteht

nach wie vor die Prügelstrafe . Wie „Daily
Mail " berichtet , wurde der Soldat L. Mad -
difon wegen Raubes mit Gewaltanwendung
von der Strafkammer zu Laneester zu sechs
Wochen Gefängnis und 18 Streichen mit der
„nennfchwänzigen Katze " verurteilt . Maddifon
hatte einem griechischen Deckoffizier , mit dem
er gezecht hatte , einen Schlag ins Auge ver -
setzt, den Mund zugehalten und ihm dann einen
Koffer abgeommen . Das darf ein englischer
Soldat wohl in Griechenland machen , ohne be -
straft zu werden , aber nicht in England .

„Wir haben hinter die Kulissen gesehen"
Gespräch mit deutschen Austauschgesangenen über die Zustände in afrikanischen Lagern

Einige deutsche Schriftleiter hatte « Gelegenheit , sich mit deutschen Austauschgesangenen
— Schwerbeschädigte » und Sanitätspersonal und Aerzte » , die kürzlich aus Nordasrika heim -
gekehrt sind , zu unterhalten . Unser Dr . Kl .-Mitarbeiter berichtet in folgendem interessante
Einzelheiten aus Gesprächen mit den Heimkehrer », die ein Bild von den Zuständen in afri -
kauischen Gefangeueulager « und der Stimmung bei den englischen und amerikanischen Sol -
baten geben .
Offenbar hatten sich die Engländer und

Amerikaner gedacht , daß die deutschen und
italienischen Gefangenen zu Tausenden in ihre
Lager strömen würden , denn danach hatten sie
sie ausgezogen . So ein Gefangenenlager in
Nordasrika faßte etwa 30 000 Manu . Es war
aber in der Regel mit nur durchschnittlich 500
Mann belegt . Im umgekehrten Verhältnis zur
Größe des Lagers stand seine Einrichtung . Wie
uns unsere Heimkehrer übereinstiinmend er -
zählten , fehlte es so gut wie an allem . Die
Zelte , die man den Gefangenen zuwies , wäre »
unzureichend , Decke » waren nicht vorhanden ,
Eßbestecke wurden nicht geliefert . Beschwerten
sich unsere Landser , dann hieß es immer wie -
der , das seien ja nur Durchgangslager . In
den endgültigen Lagern — irgendivo in den
USA . — werde alles vorhanden sein , waS sie
jetzt vermissen . Unsere Austauschgesangenen
haben diese Endlager nicht erlebt , sind auch
nicht neugierig darauf gewesen , sie sind froh ,
daß sie bei dem Gefangenenaustausch in die
Heimat haben zurückkehren können .

Ein Lager von etwa 500 deutschen Gesa » -
genen wird durchschnittlich von 40 bis 60 Ossi -
zieren „verwaltet "

, von denen grundsätzlich
mindestens 12 vis 15 Juden sind .
Diese Juden verstehen sich ganz besonders aus
Schikanier » » « unserer Soldaten . Sie reagie -
ren gewissermaßen ihren „Haß aus die Nazi ?
ab " . Zunächst einmal nehmen sie den Ge -
sangenen grundsätzlich alle Briefschaften » nd
Bilder ab und zerrissen sie vor ihren Augen .
Dem Deutschen soll eben jede Beziehung zur
Heimat genommen werden , man will ihn in
echt jüdischem Sadismus seelisch martern und
quälen . Den Juden hatten einige deutsche Sol -
daten zu verdanken , daß sie geprügelt und
schwer mißhandelt wurden und zwar nur des¬
halb , weil sie sich weigerten , die Bretter und
das Packpapier herauszunehmen , das sie sich
zum Schutz gegen Kälte und Nässe unter ihre
Decken gelegt hatten .

Es lag die Frage nahe , wie denn die S t i in -
mung und die Haltung bei den Eng -
ländern und Amerikanern ist . Dar -
auf erhielten wir die einstimmige Antwort !
Die Haltung drüben ist schlecht. Die Englän -
der sind kriegSmüde und die amerikanischen
Soldaten kriegsunlustig . Die Frage uach dem
Warum ihres Kampfes beschäftigt beide .
Kommt hinzu , daß es nicht die geringste Be -
treuung drüben gibt , wie sie unserem deutschen
Soldaten ganz selbstverständlich ist . Nicht ein -
mal einen geregelten Briefverkehr zwischen
Front und Heimat hat man eingerichtet . Er -
halten aber die Engländer einmal einen Brief
von zu Haus , bann wiederholt sich darin die

Klage , daß immer mehr USA . - Trnp -
pen auf die Insel kämen und sich
dort breit machten , während die
englischen Soldaten für Amerika
kämpfen müßten . Dazu müssen die Insel -
briten den Leibriemen enger und enger schnal -
len . Und wie steht eS bei den amerikanischen
Soldaten ? Sie haben sich vom Krieg , da sie
ziemlich hoch besoldet werden , gute Einkünfte
versprochen . Die meisten von ihnen waren
daheim arbeitslos oder verdienten ein paar
Cents als Gelegenheitsarbeiter . Sie stellten

sich den Krieg nicht so ungemütlich vor , und
besonders darüber sind sie verstimmt , baß sie
Tausende von Kilometern entfernt von ihrer
Heimat kämpfen sollen und nicht einmal wissen ,
wofür .

Wir haben unsere Heimkehrer am Schluß
natürlich gefragt , wie sie denn die allge -
meine Lage ansehen . Darauf antwortete
uns einer strahlend und mit lachender Mine ,
und die anderen pflichteten ihm bei : „Wir sind
Optimisten " . Ihre felsenfeste Zuversicht und
ihr Vertrauen nehmen diese Männer , die viele
Monate hinter Stacheldraht verbracht haben ,
nicht zuletzt aus ihrer Kenntnis der Stimmung
beim Feinde . „ Wir haben hinter die Kulissen
der Gegenseite blicken könnsn "

, meint ein
Unteroffizier . Da haben sie gesehen , daß es
nicht zum besten steht um die Kriegsmoral der
Engländer und Amerikaner .

Eine in ihrer Art einmalige Mischung
Aus den bei Katyn ermordeten polnischen Offizieren macht Moskau Italiener

* BeLli » , 5 . Nov . Das Moskauer Kommu¬
nique enthielt in von vornherein verdächtiger
Ausführlichkeit bekanntlich einen Passus , der
die Bestrafung der Kriegsverbrecher forderte .
Dieser Paragraph des schlechten Gewissens in
dem Traktat des stalinschen Gimpelfanges
gegenüber den Vertretern der Plutokratien ,
Eden und Hull , erfährt eine tragikomische Un -
terstreichnng , wenn man die von englischer
und nordamerikanischer Seite verbreitete Fas -
sung des Moskauer Kommuniques mit dem
Text vergleicht , den die amtliche sowjetische
Nachrichtenagentur Taß ausgab .

Während die Reuter Agentur im englischen
nnd französischen Text im Znsammenhang mit
den geforderten „Vergeltungsmaßnahmen " als
Sühne für die „Massenerschießnngen polni -
scher Offiziere " offensichtlich deutlich machte ,
daß in diesem Absatz des Moskauer Dokumen¬
tes der Massenmord an den polnischen Ossizie -
ren im Walde von Katyn der deutschen Kriegs -
sührung in die Schuhe geschoben werden sollte
— auch die amerikanische Agentur Associated
Preß spricht an dieser Stelle ansdriicklich von

polnischen Offizieren — bringt die Taß an die -
fem Punkt die „Vergeltungsmaßnahmen " als
Sühne für die „Massenerschießungen italie -
n i f ch e r Offiziere " heraus .

Damit ist eindeutig erwiesen , daß
die Bolschewisten ihre grausige
Blutschuld von Katyn von sich ab -
wälzen wollten und mußten . Die
amerikanische und die englische Nachrichten -
agentur aber kamen den Sowjets dabei mit be -
währter nnd plumper Scheinheiligkeit , indem
sie auf die Vergeßlichkeit des WeltinteresseS
spekulierten , zu Hilfe . Der Kreml hingegen
wußte nur zu gut , daß ihm niemand auf der
Welt die Verleugnung der Genickschüsse von
Katyn abkaufen würde . Unter kaltschnäuziger
Desavuiernng der von EdeN und Hnll eben
noch frisch unterschriebenen Moskauer Proto -
kolle wurde daher die Taß Agentur beauf -
tragt , bei willkürlicher Heraufbeschwörung von
angeblichen Massenerschießungen italienischer
Offiziere eine in ihrer Art einmalige Fälschung
zu verbreiten .

Zinslere Haßplane nach Versailler Muster
Amerikaner bestätigen Sowjetpläne zur Versklavung deutscher Arbeiter

H . W . Stockholm , 5 . Nov . Die plutokratifch -
fowjetischen Europafeinde waren sich in Mos -
kan , so sehr ihre Interessen sonst auseinander
gehen , neben der angelsächsischen Bereitschaft
znr Auslieferung Europas an den Bolschewis -
mus über eins einig gewesen : In der Absicht
Deutschland im Falle ihres Sieges ein neues
Ueber - Versailles von Vansittart 'schen
Dimensionen aufzuerlegen . Schwedische Mel -
düngen aus USA . bestätigen das unter Beru -

Tschiangkaischeks Zndengeneral Cohen
Bon den Japanern ausgetauscht — Sein Weg von Whitechapel bis Tschungking

V .Scb . Rer » , 5. Nov . In einem südafrik .uü -
schen Hasen , in dem zur Zeit ein Austausch
von Zivilinternierten , Schwerverwundeten
nnd Schwererkrankten zwischen Japan und
den Alliierten stattfindet , ist einer englischen
Agenturmeldnng zufolge auch der jüdische
„chinesische" General Cohen eingetroffen .
Cohen, der im Londoner Judenviertel White-
chapel aufwuchs , war englischer Staatsange -
höriger geblieben , obwohl er die letzten
20 Jahre ausschließlich in Diensten Sunyat -
sens und Tschiangkaischeks gestanden hatte . In
Schanghai , wo er sich versteckt hatte und den
Nachrichtendienst für Tfchungking leitete , war
er bei Beginn der Feindseligkeiten in Ostasien
den Japanern in die Hände gefallen und
wurde jetzt als schwer und anscheinend unheil -
bar Kranker ausgetauscht .

Obwohl er im Weltkrieg nur ganz kurze
Zeit in einer ausschließlich aus Chinesen zu -
sammengesetzten kanadischen Kompanie in
Frankreich Dienst getan hatte , gelang es ihm
bereits kurz nach dem Weltkrieg , in China
„General " zu werben . In dieser Eigenschaft
betätigte er sich vor allem als Adjutant
Sunyatsens , den er vor dem ersten Weltkrieg

in Amerika auf einer Universität kennen -
gelernt hatte . Nach dem Tode dieses chinesi -
schen Staatsmannes gelang es ihm dann auch ,
in die direkte Umgebung Tschiangkaischeks
überzusiedeln , wobei ihm vor allem der Um -
stand , daß Frau Sunyatsen eine Schwester
von Frau Tschiangkaischek ist , geholfen haben
soll . .

Eine Zeitlang fungierte er als Ausbildung ? -
leiter der Nordarmee . Cohen konnte dann aber
das ihm als Juden am besten liegende Amt
eines FinanzSeraters der heutigen Tfchung -
king - Regierung übernehmen , wobei ihm eben -
falls die „Dynastie Soong " zu Hilfe kam , denn
die Frau deS Finanzministers Dr . Knng ist
bekanntlich ebenfalls eine Schwester der Frau
Sunyatsens . Der heutige Außenminister
Soong , ein Bruder dieser beiden Schwestern ,
war damals noch Direktor der „chinesischen
Nationalbank " . Cohen war in den letzten
Jahren , nachdem er sich in Schanghai ein Ver -
steck aufgebaut hatte , bis Beginn des Krieges
in Ostasien mit englischen und amerikanischen
Stellen in engem Kontakt geblieben , wie einG
amerikanische Zeitschrift vor einiger Zeit ein
mal hervorhob .

fung auf gut unterrichtete Washingtoner
Kreise , und es besteht kein Anlaß , an ihren
Angaben zu zweifeln , insbesondere was die
hierbei bekräftigte Absicht der Sowjets betrifft ,
die MassenauSlieferung und Versklavung deut¬
scher Arbeiter zu verlangen .

Der Neuyorker Vertreter des „Svenska
Dagbladet " meldet , das Ergebnis der Mos -
kauer Konferenz stelle — falls es je nach den
Wünschen der dort Maßgebenden gehen sollte
— „ keinen gelinden Frieden " in Aussicht .
Schon in Versailles galt bekanntlich die söge -
nannte Wiedergntmachnngssordernng , aus
deutsch : Das Tributverlangen als eines der
wichtigsten Strangnlierungsmittel . Die Härte
dieser Maßnahmen hänge , so heißt es in der
neutralen Darstellung aus USA . , dieses Mal
ganz von dem endgültigen Ermessen der Alli -
ierten darüber ab , was das deutsche Volk
schließlich mk Eigentum behalten darf . Eine
der wichtigsten sowjetischen Forderungen an
Deutschland werde zweifellos darin bestehen ,
daß geschulte Arbeitskräfte , Ma -
schinen und vielleicht ganze Fabri -
ken nach der Sowjetunionausgelie -
fert werben wüßten . Die Pläne des
Sowjet - Professors Barga für zehnjährige
Zwangsarbeit von 10 Millionen Deutschen
seien nach Washingtoner Ansicht zwar „ein we -
nig übertrieben " , aber es wird zugegeben :
„Was die Sowjets haben wollen , sind deutsche
Arbeiter unter Leitung von Spezialisten , deut -
sche Werkzeugmaschinen und andere Maschinen
aller Art ." Von den Alliierten werbe bei der
Schlußabrechnung , so meldet der schwedische
Beobachter in Neuyork weiter , kein Hinweis
auf die Verheerungen , die Deutschland selber
zugefügt worden feien , anerkannt oder gednl -
det werden . Zur Zurückweisung solcher An -
sprüche ist die neue Kriegsschuldlüge bestimmt ,
alles nach Versailles Muster , nur diesmal in
sowjetisch - amerikanischen Dimensionen !

ijnfitgi :
Der Führer hat dem ehemaligen Direk -

tor des Konservatoriums in Klagenfurt . Pro -
fessor Karl Frodl , aus Anlaß der Vollendung
seines 70. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste auf dem Gebiete der Musik die
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Auf einer R e i ch s fch u l u n g s v u r g
der NSDAP , sprach Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley vor dem zweiten Lehrgang
Kriegsversehrter , die später als Politische Lei -
ter in die aktive Partei eintreten werden , über
Ziele und Aufgaben der Partei .

Der Korpsführer des NS . - Flieger -
korps , Generalober st Keller , hatte
die Führer der NSFK . - Gruppen zu einer Ar -
beitsta ^ ung nach Berlin besohlen . Während
dieser Tagung , die der einheitlichen Ausrich -
tung auf die besonderen Kriegsaufgaben des
Korps diente , und wertvollen Erfahrungsaus -
tausch auf dem Gebiet der fliegerisch - vormili -

tärijchen Ausbildung des Lustwassennachwuch -
ses vermittelte , sprachen führende Persönlich -
leiten aus Partei und Staat .

Der D u e e hat , wie der Sender der saschi -
stisch - republikanischen Regierung bekanntgibt ,
befohlen , den Entwurf eines neuen Gesetzes
aegen die Juden auszuarbeiten und ihm in
Kürze vorzulegen .

Die männliche Bevölkerung Süd -
italiens verläßt Städte und Dörfer und
versucht , auf einsamen Gebirgswegen über den
Apennin durch di $ Frontlinie nach Norden zu
gelangen da in den von Engländern und
Amerikanern besetzten -Gebieten Arbeitskräfte
zur Verwendung in Uebersee ausgehoben und
u . a . auch nach Abessinien geschickt werden .

Das Währnngsdurcheinander in
S ü d i t a l i e n scheint immer komplizierter
zu werden . Ein Korrespondent des Senders
Algier gibt das zu . Gegenwärtig seien vier
Geldsorten im Umlauf : Die amerikanische
Occnpations -Lira , der amerikanische Oceupa -
tions - Dollar , Has englische Pfund und die ita -
lienische Lira , die gegenwärtig stark entwertet
sei .

Der Poglavnik hat , wie amtlich mitge -
teilt wird , Außenminister Dr . Mile Budak auf
eigenen Wunsch seiner Pflichten entbunden und
in den Ruhestand versetzt . Ferner wird mitge -
teilt , daß der Poglavnik den bisherigen bevoll -
mächtigten Minister und Gesandten erster
Klasse in Sofia , Dr . Stijepo Peritfch zum
Außenminister ernannt hat .

Exkönig Carol von Rumänien
versucht , nach einer Meldung des Londoner
Korrespondenten von „Nya Daglight Alle -
handa " zur Zeit einen Agitationsfeldzug für
sich zu starten . Seine Agitation legte er in die
Hände der Firma Russell , Birdwell und Ass.
in Neuyork , die früher die Reklame für den
Filmstern Norma Shearer durchführte .

Ein Streik taufender Metall «
a r b e i t e r in einem Rüstungsbetrieb West -
schottlandS dauere nicht nur an , meldet der
Korrespondent des „Daily Telegraph "

, sondern
breite sich immer mehr aus . Etwa 24 000 Ar -
beitSkräste befänden sich bereits im Ausstand .

Die Londoner Waterloobrücke
über die Themse wird , wie „Daily Mail " mel -
det , in kürzester Frist abgebrochen , um als
Schrott eingeschmolzen zu werden . Diese Maß -
nähme ist ein Beweis für den wachsende »
Stahlmangel in England .

Ein amerikanisches Patrouillen -
luftschiff geriet in der Nacht zum Montag
bei einem Flug in Westindien in Brand . Acht
Mann der Besatzung werben vermißt .

Die argentinische Regierung vrd -
nete im Sinne einer tatkräftigen Sozialpolitik
die Verteilung von 100 000 Tonnen Weizen an
die Bewohner notleidender Zonen an .

Zwei englische Bomber über Dänemark
abgestürzt

* Kopenhagen , 5 . Nov . Aus THisted in Jllt -
land wird gemeldet , daß in der vergangenen
Nacht zwei englische Bomber , der eine bei
Kallerup , der andere bei Sunday abstürzten .

Heute auf Seil « 5
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Die Leipziger Uraufführungswoche
Die ersten drei Abende brachten Werke Ton Hans Schwarz , Herybert Menzel

und Franz Hauptmann
Am letzten Oktobersonntag eröffnete die In -

tendanz der Leipziger Städtischen Bühnen in ,
Opernhaus mit einer schlichten Feier am Vor -
mittag ihre 3 . Urausklihrungswoche .

' Die Festansprache hielt Reichsdramaturg Dr .
Rainer Schlösser . Damit wurde zum dritten -
mal während des Krieges ein Ereignis ein -
geleitet , das als lebhaftes Bekenntnis eines
starken Kulturbewußtseins , als ein Wegberei -
ten künstlerischen Schaffens und bei der Un -
sicherheit des Erfolges jeder Uraufführung als
ein mutiges dankbares Wagens gewertet wer -
den muß .

Der Abend brachte als erste der Uranffüh -
rungen das auf direkten Wunsch der Inten -
danz geschriebene Drama „Kaiser ptto II ."
von Hans Schwarz , der uns durch seine
gleichfalls in Leipzig uraufgeführt « Tragödie
„ Kassandra " und das heitere Rahmenspiel zu
den unter dem Titel „Das Jahrmarktsfest von
Plundersweilern " zusammengefaßten Goethe -
schen Einakter » bereits bekannt wurde . Das
Werk setzt sich mit de » Konflikten auseinander ,
in die der noch nicht zur Persönlichkeit gereifte ,
zwischen Mutter und Frau stehende Kaiser im
Wunsche , beiden gerecht zu werden , gestürzt
wird , und gibt damit ein Beispiel dafür , wie
sehr alles Geschehen im Leben der Völker letz-
ten EndeS persönlichkeitsbedingt ist . Erst unter
den Schlägen des Schicksals wird Otto zum
Mann , die Größe - seines Charakters kommt
zur Entfaltung und läßt ihn im letzten Augen -
blick die für das Reich richtigen Schritte tun .
Die Sprache des Werkes ist von klassischer
Strenge , in Aufbau und Dynamik zeigt es eine
sich vis zum Schluß ständig steigernde Voll -
endung .

Die von Intendant Hans Schüler selbst in -
Kenterte Aufführung wurde bei ausgezeichneten

Einzelleistungen der Darsteller ein starker Er -
folg . Lebhafter Beifall rief Mitwirkende , Spiel -
leiter und den anwesenden Verfasser innner
wieder vor den Vorhang .

*

Der zweite Abend der Leipziger Festwoche
brachte die Uraufführung der Satire „D a s
Friedensschiff " von Herybert Men -
z e l . der sich insbesondere mit feinem Roman
„ Umstrittene Erde " als politischer Schriftsteller
bereits einen Namen schuf.

Sein Werk , dem übrigens eine wahre Be -
gebenheit zugrundeliegt , stellt mit bissiger Jro -
nie jene unsauberen Methoden an den Pran -
ger , deren sich 1917 amerikanische Geschäftsleute
bedienten , um Munition auf einem angeblich
in diplomatischer Mission fahrenden Schiff nach
Europa zu bringen .

Paul Smolny verstand es , als Spielleiter
mit seinem sicheren Gefühl für Bühnenwirk -
samkeit die Effektmöglichkeiten des Stückes rest -
los zur Geltung zu bringen , so daß sich das
Werk bei der sorgsam gewählten Besetzung
einen guten Erfolg zu sichern vermochte .ch

Franz H a n p t m a n n , der neben feinem Be -
ruf als Bankprokurist bereits eine größere
Zahl von Dramen Und Prosa - Werken schrieb
war der Verfasser des am 3. Abend der Leip -
ziger Uraufführungswoche herausgebrachten
Stückes „D e r H e r z o g" . Es ist ein gedanken -
volles , frei an die geschichtlichen Ereignisse an -
lehnendes Spiel um die Gestalt W.allensteins ,
in dessen Mittelpunkt die großen Fragen um
Wohl und Wehe der Menschheit und um Recht
und Unrecht im Leben der Völker stehen . Hier
wird der bittere Kampf aufgezeigt , in den
Menschen gestoßen werden , wenn sich die Gren -
zeit zwischen Treue und Vorrat verwischen und

wenn es zu entscheiden gilt , ob stählernes
Durchhalten ober in den Grenzen des Mög -
lichen nachzugeben richtig ist.

Die Inszenierung des außerordentlichen
figurenreichen Stückes lag wieder in Paul
Smolnys fachgewandten Händen , der das
Tempo des Spiels und die Wechselwirkung der
Dialoge meisterhaft abzutönen verstand , so daß
bei dem pausenlos durchlaufenden Spiel die
Gefahr der Uebermüdung vermieden -wurde .
Lebhafter Beifall dankte Spielleiter , Darstel -
lern und Verfasser für diesen äußerst inter -
essanten Abend .

Hang Arno Richter .

„Deutsche Maler der Gegenwart "
in Heidelberg

Auch zu Beginn des fünften Kriegsjahres hat
der Heidelberger Kunstverein seine Herbstaus -
stellung „Deutsche Maler der Gegenwart " er -
öffnen können . Daß sie mit 64 Künstlern und
315 Werken stärker beschickt ist als die vorjäh -
rige , ist ein erneuter Beweis für die Lebendig -
keit deutscher Kunst und für die Beachtung , die
die Heidelberger Herbstausstellung in den
Kreisen der deutschen Künstler genießt . Alter
Gepflogenheit getreu , hat man wiederum eine
geschlossene Künstlergruppe übernommen , dies -
mal aus dem Gau München . Hier findet man
Namen wie Earl Theobot Protzen , Henny
Protzen - Kuudmüller , Anton Müller - Wischin ,
Joan - Anacker und Josef Burger , während man
unter den übrigen ebenfalls manchen bekannten
Namen wie etwa Fritz Rhein -Berlin , Franz
Huth - Weimar , Wilhelm H e m p f i n g -Karls -
rnhe , Gustav S t o s ko p f - Straßburg oder
Wilhelm Schmidthild -Darmstadt begegnete . Auch
Heidelberger Künstler sind mit beachtlichen Ar -
beiten vertreten . So bietet die AnIstellung in
allen Techniken einen aufschlußreichen Einblick
in die Kunst der Gegenwart . Reger Besuch und
zahlreiche Verkaufsschilder beweisen das Inter -
esse , das die Ausstellung findet .

Werner Schmidt .

Pforzheimer Theaterbrief
Das musikalisch sehr reizvolle , mit seinen leicht

sangbaren , stimmungsvollen Melodien ganz
in der Romantik wurzelnde und aus echt deut -
schem Empfinden geschaffene Werk : „Das Nacht -
lager in Granada "

, unseres badischen Lands -
mannes Konradin Kreutzer bildete den Austakt
der Opernausführungen der Winterspielzeit
des Stadttheaters . Unter der befeuernden
Stabführung von Hans Leger erzielte die
Vorstellung , von Engen Rau szenisch recht ein -
sühlsam betreut mit den wohlgefälligen Büh -
uenbildern von Alex Vogel in ihrer schönen
Geschlossenheit und überzeugenden Abrnnduug
den wohlverdienten starken Publikumserfolg ,
der seinen äußeren Ausdruck fand in langan -
haltendem , herzlichem Beifall und üppigen
Blnmenfpenden . In den drei führenden Par -
tien feierten der lyrifch - weiche und doch üppig
strömende und geschmeidig - fließende Bariton
von Marcus Nohe sJäger ) , der siuulich - ein -
schmeichelnde und strahlend - leuchtende Tenor
von Walther Westhoff lGomez ) , sowie der ge -
sühlsbetonte , warm tragende Sopran von
Marie -Luise Freys ( Gabriele ) . unbestrittene
Triumphe , noch erhöht durch das lebendige
und srisch - natürliche Spiel der drei beliebten
Künstler . Ihnen schlössen sich Eugeu Rau <A >n -
brosio ) , Erich Hagenbucher lVaSko ) , Ernst Kö -
nig lPedro ) , Hans Ulbrich -Rölke (Gras Otto )
durchaus zufriedenstellend an , ohne daß der
Chor mit seinem prachtvollen Einsatz vergessen
sei . Ein vielversprechender Beginn , der eine
starke Werbekraft haben dürfte !

Der Oper voraus ging die tänzerische Ver -
lebendigung der „B a l l e t t s u i t e von
Gluck " in der Choreographie von Eva Kulp ,
mit der unsere Tanzgruppe wtter ihrer be -
währten Führung den Beweis erbrachte , daß
sie auch anspruchsvolleren Aufgaben gewachsen
ist und über den Rahmen des Herkömmlichen
hinausreichende , selbständige Leistungen zu bie -
ten vermag . Eva Kulp (Hirte ) , Charlotte Pope

(Hirtenmädchen ) , Anneliese Scheer sFaun ) ,
Gerda Wasikowski (Artemis ) seien mit ihrem
recht beachtlichen Können besonders genannt .

Die sehr erfolgreiche Bühnenantorin Renate
Uhl bereitete den Pforzheimer Theaterfreun -
den mit ihrer neuesten Schöpfung , dem mit
Elementen der Komödie und des Schwankes
durchsetzten Lustspiel : „Flucht der Liebe " einen
besinnlich - vergnüglichen Abend voll »' Humor
und Witz in dem spritzig - kultivierten Dialog
und den sehr geschickt und spannend entwickel -
ten Szenen mit ihrer überraschenden Lösung .
Unter dxr Spielleitung von Alarich Lichtweiß ,
der sich keine Wirknngsmöglichkeit entgehe »
ließ und dem Geschehen Schmiß und Farbe zu
geben wußte , setzten sich unsere Künstler mit
sichtlichem Behagen für das Werk ein und er -
spielten sich in einem fein abgestimmten En -
semblespiel voll trefflich gezeichneter , frisch aus
dem Leben gegriffener Fignren einen vom
freudigen Mitgehen der Zuhörer getragenen
Erfolg mit stürmischem Beifall und vielen Vor -
hängen . Traute Frank , die zielbewußt vor der
Liebe fliehende und schließlich doch besiegte
Nadine , in der Rolf Bernitt als Axel ten Ha -
gen seine Lebenskameradin findet , nachdem er
auf eine harte Probe gestellt und aus einer
Verlobung wider Willen wieder seine Freiheit
gewonnen hatte . Die elegante , mit Glücks -
gütern gesegnete , aber sehr vernünftige Toch -
ter Ebba ( Annelies Simon ) des sehr geplagten
Präsidenten Westerholt ( Curt Müller ) findet
ihren Lebenspartner in dem Muster an Z^ lbst -
losigkeit mit Namen Jobst Krogh ( Bernd
Schorlemer ) . Zwischen ihnen tollt frech und
ausgelassen die burschikose Sybille (Gisela
Schmeck ) , die vorlaute Jenny ( Erna Sautter ) ?
kommt die redselige und profitliche Stiefmut -
ter ( Lina Habermann ) zu ihrem Ziel und er -
heitert die stilechte Tschou - chia (Siesel Wein -
schenk! mit ihrem Kauderwelsch . Bliebe noch
Alex Bogel zu nennen , der auch diesmal wie -
der den werkgetreuen Rahmen geschaffen hatte .

Kurt Amerbacber .

/
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Als Hitler das Aeußerste wagte .
Wie es zum 9. November 1923 kam — Der Zwei-Fronten -Kampf der jungen Bewegung

Am Eingang des Saales entstand plötzlich
Unruhe . Kahr unterbrach seine Rede . Die
-Versammlungsteilnehmer blickten sich um.
Einige sprangen auf . Sie sahen , daß SA . die
Zugänge öes Saales besetzt hatte .

Durch öen Mittelgang schritt Adolf Hitlerauf das Rednerpodium zu . Kahr zuckte ratlosöle schultern . „Sitzenbleiben !" rief Hermann
Goring .

. Hitler trat auf das Podium . Er feuerteeinen Schuß gegen die Decke und verkündete ,o>ePistole noch in der Hand , die Absetzungöes marxistischen Reichspräsiden -len Ebert und den Ausbruch der nationalen
Erhebung, - ersuchte dann , die entstehende Be -
wegung dem Hauptmann Göring überlassend ,

• ® erren Kahr , Lossow , und Seißer , ihm in^ » Nebenzimmer zu folgen . . .Die Szene — sicher eine der dramatischstenw der neueren Geschichte — ist damals häufigvefchrieben worden . Freund und Feind ver¬nichten, sie ihrem Bedarf entsprechend auszu -
öeuten . So erschien sie bald als der genialeeiner uieteorhaft aufgestiegenen Per »
loiutchfeit , 6k im rechten Augenblick mit lei -
oenschaftlichem, unwiderstehlichem Impuls die
Macht an sich reißt, - bald als das „Vabanque "-« prel eines politischen Phantasten , der allesauf eine Karte setzt.
. Was sich an jenem Abend des 8. Novembernn Münchner Bürgerbräu abspielte , war je-
ooch mehr — mehr als ein politischer Bluff .Mehr auch als ein Ueberraschungsmanövervon unverkennbarem , strategischem Genie . Es
»J?? e." lAe »berstes und Letztes an Wagemutund kühler , jede Chance wägender Einsicht,nn Akt von einer unerbittlichen historischen
fir0« ? 6?! das erkannten damalsleibst die Getreuesteu des Führers noch nicht.

Schicksalsjahr 1923
März 1919 kommt Hitler nach München ,entschlossen . Politiker zu werden . Zeit und OrtNN» günstig gewählt : Bayern scheint nach der

Niederwerfung der Räterepublik ein Hort öesnationalen Gedankens . — Kahrs Einwohner -
wehr . Lossows Reichswehr . Seißers Landes -
Polizei , die Verbände Reichsflagge und Ober -
«and . die Deutschsozialistische Partei in Nürn -
Arg . sie alle haben dem Marxismus und der
Weimarer Republik schärfste Fehde angesagt .
Zu ihnen gesellt sich die NSDAP . Die
-^SDAP . ? Nur wenige kennen bis zum Ein -
sritt Hitlers den politisierenden Stammtisch .im Lerberzimmer des Sterneckerbrän seine
Versammlungen abhält . Als Siebenter schreibt
Nch der Gefreite des Weltkrieges in die Mit -
glieöslisten ein . Er weist der Partei öen Wegauf öie Straße . Dabei verfährt er nach einem
Rezept , das ebenso kühn wie einfach ist : er
unternimmt es . den Marxismus mit seineneigenen Waffen zu schlagen, Massenpropagandamit Massenpropaganda zu beantworten , Ter -
£oi mit Terror . Unö der Erfolg gibt ihm recht,
vunderttausende sind wenige Jahre später von
«einer Persönlichkeit , seinem Programm faszi¬
niert .

Im Frühjahr 1923 marschiert Frankreich anoer Ruhr ein. Ein Aufschrei der Empörung
kuegt durch das Reich. Selbst der Marxismus
kann nicht umhin , in nationaler Leidenschast zu
Zachen . Die Illusion einer Einheitsfront be -
rauscht die Gemüter . Die Regierung beschließt
passiven Widerstand und erfreut sich öes Bei -
falls auf allen Sitzen . Nur Hitler erklärt :
Welch ein Nonsens dieser passive Widerstand ,
wenn dahinter nicht die Kraft aktiver Divi -
nvnen steht. Seine Worte verhallen nicht rest-u>s ungehört : er findet in dieser Zeit Gelegen -
best , Verbindung mit der bayrischen Reichs -
wehr aufzunehmen , sich Ludendorss zu nähern ,leine SA . in einen militärischen Verband um-
»«bauen . Er spürt das Heranreifen einer gro¬ßen Gelegenheit . Seine Bewegung ist von^ ner fanatischen Aktivität besessen. Im Ja -
^ >ar weiht er auf dem Mörsfeld die ersten« tandarten . Geländeübungen und Ausmärsche
folgen nun jeden Sskntag . Waffenlager ent -
?ehen. Seine SA . erobert und behauptet öie
Straße , in München , in Nürnberg , in Augs -
*|urg , in Coburg , in Landshut , sie dringt in
München in das Hotel der Ententekommission
°ln und poliert es auf Hochglanz , die Ver -
Sammlungen der Hitlerbewegung sind überfüllt ,0,e ersten Ortsgruppen außerhalb Münchens
entstehen.

Und die nationale , bayrische Landesregie -
rung ? Die Nazis spüren es am eigenen Leibe :
sie zieht nicht mit : mehr noch , — sie leistet
Widerstand . Als die nationalen Wehrverbände
zum 1. Mai beschließen, den Marxisten Kontra
ä« bieten , sieht sich die SA . auf dem Ober -
iviesenfeld allein angetreten : als der Deutsche
Turnerbund in München tagt , werden öie von
einer Hitlerversammlung begeistert heimkehren -
den Gäste der Stadt von der Polizei nieder -
geknüppelt , und als sich im September des
Schicksalsjahres 1923 die NSDAP , und die
Verbände Oberland und Reichsflagge unter
Ludendorffs militärischer und Hitlers poli -
tischer Führung zu einem gemeinsamen Kampf -
bund zusammenschließen und in einem vier -
stündigen Vorbeimarsch ihre Kraft sehr beut -
lich bekunden , übergibt das Kabinett Knilling
demonstrativ öie gesamte Exekutive im Staat
dem früheren Ministerpräsidenten Kahr .

Kahr und Konsorten
Wer ist dieser Kahr ? Von den Selbstschutz-

verbänden an die Macht gehoben , gilt er nach
dem „Hexensabbat der Rätezeit " als Bayerns
starker Mann . Als er auf alliierten Einspruch
die Einwohnerwehr preisgibt , wird er aller -
dings vorübergehend zum Abtritt von der
Bühne der Tagespolitik veranlaßt . Seine mo-
ralische Stellung bleibt trotzidem unangetastet .
Obwohl kaum mehr als ein tüchtiger , aus dem
konservativen Bürgertum herausgewachsener
Beamter , hat er es gern , wenn man ihn öen
Bismarck des Südens nennt . Geschickt weiß er
dabei den Eindruck zu erwecken, daß hinter ihm

das Wittelsbacher Haus steht. Seine ultra -
montanen und separatistischen Neigungen sind
bekannt : nicht von ungesährt nennt die SA .
öie unter der Firma .LZayern und Reich" zu-
sammengeschlossenen Kahrschen Selbstschutz-
verbände Bayern und Frankreich ".

Als Generalstaatskommissar von Bayern
kehrt er jetzt in die amtliche Politik zurück.
Zur selben Zeit etwa macht sich die bayrische
Division der Reichswehr selbständig , ein Kon -
flikt Bayerns mit dem Reich vertieft sich. So
scheinen die Dinge auch von dieser Seite her
auf eine Entscheidung zuzutreiben , wenn auch
Lossow erklärt , daß er zu einem endgültigen
Entschluß mindestens eine ölprozentige Chance
braucht .

Hitlers Situation ist klar : im Kampf gegen
Berlin und die Weimarer Republik muß er
Kahr und Konsorten als Bundesgenvssen an -
sehen : im Kampf um ein einiges Reich sind
sie seine Gegner : als Politiker lehnen sie, die
Männer der bürgerlichen Rechten , ihn , den
„Trommler "

, ab — er muß ihnen seine Füh -
rung also aufzwingen . Ludendorffs Hilfe weiß
er sich dabei sicher .

Ganz München spürt in diesen Tagen , daß
etwas geschehen wird . Als am 4. November
der Gefallenen des Weltkrieges gedacht wird ,
als Reichswehr , Landespolizei und Wehrver -
bände — mit ihnen die SÄ . — marschieren ,
warten Tausende auf das entscheidende Wort .
Niemand spricht es .

Es kommt der 7. November , der Jahrestag
der Revolution in München . Nichts geschieht.

Tags darauf ruft Kahr zu einer Kundgebung
im Bürgerbräu auf .

Endlich - die nationale Erhebung
Am Nachmittag dieses 8. November werden

in München — den Arbeitervierteln vor allem ,
wo Hitlers Männer zumeist zu Hause sind —
die roten Alarmzettel der SÄ . verteilt . Sechs
Uhr nachmittags wird gesammelt . In den
Vorstädten traten die Kolonnen an . Waffen
werden verteilt , Befehle ausgegeben . In aller
Stille wird der Stadtteil um den Bürgerbräu -
saal zerniert . Der Stoßtrupp Hitler besetzt
öen Garten . Die Polizei wird ohne Aufheben
entwaffnet . Dann erscheint Adolf Hitler . Die
Tür zum Saal wird aufgerissen . Er schreitet
auf das Rednerpodium zu . Es ist genau drei -
viertel neun .

Ein klarer , schöner Herbstabend . Trockenes
Kastanienlaub raschelt unter den Stiefeln der
Stoßtruppmänner , die draußen Wache stehen.
Sonst ist alles ruhig . In die Stille fällt ein
Schuß , gedämpft durch die Wände des Bürger -
bräusaales . Vewegung entsteht dort drinnen .
Dann stürzt einer der ihren heraus . „Der
Führer hat die nationale Erhebung ausge -
rufen !" Endlich ! Nun ist 's heraus , das Wort ,
auf das sie alle gewartet haben , wochenlang ,
monatelang , jahrelang .

Göring spricht zur Versammlung . Auch die
Draußenstehenden spüren es , wie sich ansäng -
liche Zurückhaltung in Begeisterung wandelt .
Sie steigert sich von Minute zu Minute und
schafft sich schließlich , als der Führer mitteilt ,
daß Kahr öie Landesverweserschaft Bayern
übernommen hat und baß auch Lossow und
Seißer mitmachen und Ludendorff bereits ver -
ständigt ist, in überschäumendem Jubel Lust.

Kurz darauf verläßt der Führer die .Kund-
gebung . Ludendorff wird im Auto geholt .

Die anwesenden Minister der bisherigen
bayrischen Landesregierung werden in Schutz-

Sondermarke zum 20 . Gedenktag für die
Gefallenen der Bewegung

(Atlantic , Zander -M.)

Haft genommen und in die Villa Lehmann ab-
geführt .

Der Verrat
So scheint sich alles wohlgefügt zu haben .

Hitler hat die Herren Kahr , Lossow und Seißer
gezwungen , den Absprung zu wagen — mit der
NSDAP , und nicht gegen sie. Er hat sie ver -
anlaßt , sich seiner politischen Führung zu un -
terstellen , und iwmit alle separatistischen Be¬
strebungen zunichte gemacht. Im letzten Augen -
blick vielleicht , im allerletzten .

Dann kommt LUdendorff . Er spricht mit den
Herren Kahr , Lossow und Seißer . Drückt ihnen
seine Genugtuung über ihr Mitgehen aus und
entläßt sie, nachdem sie sich auch ihm , dem Gene
ralquartiermeister des Weltkrieges , ehrenwört -
lich verpflichtet haben . Als der Führer kurz
darauf zurückkehrt , erkennt er blitzartig : dann
ist alles verloren .

Schon die nächsten Stunden beweisen , daß er
recht hat . Alle. Verbindungen sind plötzlich ab -
gerissen. Pöhner und Dr . Frick , der Polizei -

Die Tafe* mit den Namen der am 9 . November 1923 Ermordeten in der Feldherrn¬
halle zu München .

Präsident und sein Oberamtmann , sollen ver¬
haftet sein . Männer , die mit Aufträgen in die
Stadt gesandt werden , kommen ohne Ergebnis
zurück. Und als in den Morgenstunden der
Stoßtrupp das Polizeipräsidium besetzen will ,
starrt dieses von Maschinengewehren .

„Nun soll das Volk entscheiden !"
Auch außerhalb Münchens hat sich an diesem

Abend einiges getan . Der Führer der 9. Kom-
panie , der frühmorgens , von auswärts kom -
mend , in München eintrifft , kann seinen Käme -
raden darüber einiges berichten . Er bestätigt ,
was sie eigentlich längst alle ahnten . Der
Heimatschutz war alarmiert . In den Kneipen
und aus den Postämtern warteten die Funktio -
näre der „Volkspartei " auf einen Anruf von
München , auf eine sehr bestimmte Nachricht,
wie es schien . Gegen ihn , Hans Zöberlein , den
sie als Nazi und SA . - Führer kannten , hatten
sie vorsorglich schon vorher Haftbefehl erlassen .
Er ist ihnen aber bei Nacht und Nebel nach
München entwischt.

Jetzt steht er vor dem Führer , und dieser ,
der ihn aus übernächtigten Augen ansieht , er -
klärt ihm : ,L ?ch marschiere in die Stadt . Nun
muß das Volk selbst entscheiden !" Und gibt
Befehl , die Jsar - Brücke zu besetzen und den
Zug zur formieren .

Ja , er wagt das Aeußerste . . . Er läßt an -
treten . Seine Münchner SA . , verstärkt um
einige auswärtige Hundertschaften . Das Frei -
korps Oberland . Verschiedene kleinere Ein -
heiten , auch die Jnfanteriefchule marschiert mit ,— die Reichswehr selbst. Studenten und Ar -

U-Bahn-Billetts als Zigareflenpapier
Ein Blick in die wirklichen Zustände in Moskau

O Bern , 5. Nov . Die Neuyorker Zeitschrift
„Colliers Magazine " gewährt durch eine Schil -
derung ihres Korrespondenten Quentin Rey -
nolös einen interessanten Einblick in die heuti -
gen Zustände in Moskau . Der Amerikaner
beklagt sich über die „schrecklichen Lebensbedin -
gungen " selbst für die englischen und amerika -
nischen Korrespondenten in Moskau und preist
einen Kollegen als glücklichsten Menschen , der
in seiner Küche eine Henne halten kann . Sie
seien alle geradezu vom Hunger geplagt . Ge-
nußmittel fehlten völlig , auch für ausländische
Gäste . Zigaretten gäbe es kaum noch , und man
sei glücklich, gelegentlich ein wenig Tabak zu
erhalten . Da aber wiederum das Zigaretten -
papier fehle , würden Zeitungspapier und die
Billette der Untergrundbahn stattdessen ver -
wendet .

Reynolds ist ehrlich erschüttert über die g e -
waltigen Ausmaße des in Moskau
herrschenden Schwarzen Marktes ,
der seiner Meinung nach selbst in Amerika und
England nicht so stark im Schwünge sei. Ein
halber Liter Milch koste 7 Dollar , % Kilo Rind¬
fleisch 100 Dollar . K Kilo Butter 80 Dollar .
Diese ungeheuren Preise bezeichnete ein Sowjet -

beamter noch als „notwendiges Uebel ", das
dazu diene , die Privatinitiative zu ermutigen .
Sogar Reynolds erscheint dieses Ausmaß des
Schwarzen Marktes , durch den die überwie -
gende Bevölkerung zu elendem Hungern ver -
dämmt sei , weil sie kaum Bargeld mehr besitze ,
verheerend und abnorm .

Vor allem Schübe seien entsetzlich knapp und
hätten bereits den Gegenwert von 500 Dollar
erreicht . Wer heute in der sowjetischen Haupt -
stadt noch über ein Paar derbe , heile Schuhe
verfügt , sei beneidenswert . Typisch dafür und
auch recht ergötzlich ist ein Erlebnis von Rey -
nolds nach einer Vorstellung des Schwanen -
balletts in Moskau . Nach dieser Veranstaltung
setzte plötzlich ein heftiger Regen ein , worauf
öie Frauen auf dem Heimweg sofort ihre
Schuhe auszogen und trotz Kälte und
Nässe lieber barfuß nach Hause gin -
gen , um die unersetzlichen Schuhe zu schonen .

Diese Beobachtungen eines Amerikaners , der
die sowjetische Welt sonst durch eine rosarote
Brille zu sehen pflegt , sind recht aufschlußreich,
und sie führen uns vor allem einmal hinter die
Kulissen , die sowjetische Agitationsmeldungen
aufzubauen versuchten .

(Scherl -Bilderdienst -K.)

Bester schließen sich spontan an . Einige tau -
send Mann ist der Zug am Ende stark . Fast
alle sind bewaffnet . Aber Hitler läßt die
Schlösser aus öem Gewehr nehmen . Er will
kein Blutvergießen . Demonstrieren will er ,
einen letzten Appell an die Herren Kahr , Los -
sow , Seißer richten .

Ein heller , sonniger Herbstmorgen ist ange -
krochen , ein Freitag . Und helle Begeisterung
ist es , die die zwei - , dreitausend Männer mar -
schieren läßt . Die Rosenheimer Straße hinab ,
über die Ludwigsbrücke , wo die Polizei respekt-
voll beiseitetritt , als sie Ludendorss und Hitler
sieht. Durch das Jsartor , über den Marien -
platz, am Rathaus vorbei , aus dem die Haken -
kreuzfahne weht , zum Odeonsplatz . Singend
unter wehenden Fahnen ziehen sie durch die
Straßen . . .

Bis die Spitze des Zuges auf die Höhe öer
Feldherrnhalle kommt : da geht von der Thea -
tinerkirche her eine Abteilung Landespolizei
vor , Gewehre im Anschlag. Ulrich Graf springt
vor den Führer , weist auf Ludendorff : „Wollt
Ihr denn auf Euren General schießen? " Und
stürzt schwer getroffen zu Boden . Neben dem
Führer bricht sein Kamerad Dr . Scheubner -
Richter tot zusammen , Hermann Göring
schleppt sich schwer verwundet auf die Residenz -
apotheke zu . . .

Sechzehn Tote — blanke Dollars
Die Männer , die an den Brücken wachen,

schütteln ungläubig die Köpfe , als man ihnen
von Schüssen an der Feldherrnhalle spricht. Sie
selber haben ihr MG . versteckt. Gar zu un -
sinnig kam es ihnen vor an diesem Tag , da
ihnen ganz München zuwinkte . . . Und dann
müssen sie es doch glauben . Als sie am Nach-
mittag — es ist inzwischen trüb und neblig ge -
worden — abziehen , schweigend, ein dumpfes
Würgen in der Kehle , treten Marxisten auf sie
zu und brücken ihnen die Hand : Wir machen
mit Euch, wenn Ihr wieder anfangt .

Die Partei verboten . Das Parteihaus be-
setzt. Die SA . aufgelöst . Still legen sie ihre
Waffen nieder , irgendwo in einem Wald . Sech-
zehn Tote sollen es sein , hat man ihnen gesagt.

Und die gefangenen Minister ? O , sie waren
keine Helden . Sie weinten , als man sie frei -
ließ , und wollten sich ihren Bewachern erkennt -
lich zeigen , mit gutem , währungssicherem Geld ,mit neuen , blanken Dollarscheinen . . . Aber
diese spuckten auf die Straße .

* ■

Ein Jahr später , am Abend des 8. November ,
sprach Adolf Hitler auf der Festung Landsberg
zu einigen seiner Getreuen . Reichsleiter Fiel »-
ler , der heutige Oberbürgermeister der Haupt -
stadt der Bewegung , berichtet uns darüber . . .
Er habe si

'
ch damals , so erklärte der Führer , in

der Rolle eines Arztes gesehen , der am Bett
eines Schwerkranken nur mehr zwei Möglich -
leiten kennt : den Patienten sterben zu lassen
oder eine Operation auf Leben und Tod zu
wagen . Er habe sich für die Operation ent -
schieden . Es sei ihm nicht gedankt . Doch werde
erst die Zukunft sagen können , ob es recht war
oder nicht. Er jedenfalls habe gehandelt .

Rudolf Pörtner .

Paul van der Hark
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Fortsetzung )
Der Staatsanwalt war von seinem Platz

heruntergekommen . Entschlossen, sich nicht län -
2er von der schönen jungen Frau betören zu
fassen , forderte er sie zu einer klaren , ein -
Mutigen Erwiderung auf : „Wissen Sie , ob de »
^ geklagte im Besitz einer Pistole gewesen ist ?
" a oder nein ?"

qz .̂ isa zögerte . Wenn Helmut öer Besitz der
^ lstole nicht nachgewiesen wird , dachte sie,^ann er nicht verurteilt werden !
. Staatsanwalt : „Ich weise Sie darauf hin ,
yrau Zeugin , daß Sie Ihre Aussagen werden
beschwören müssen !"

Der Richter nickte zustimmend .
. Noch immer schwieg Lisa . Ihre Gedanken

?Uten ihren Worten voraus . Nein , dachte sie,
Ich verrate ihn nicht ! Dabei schüttelte sie, noch«evor sie antwortete , offensichtlich verneinend°en Kopf.
» Trinneborn stand regungslos in der An -
Sägebank . Sein starrer Blick hing an ihren
^ ppen. Sein Gesicht war fahl geworden .

sie jetzt leugnet , dachte er , und es be-
I^ wören muß , hat sie einen Meineid gefchwo-
ren ! Seine Gedanken jagten sich.

"Antworten Sie !" drängte der Borsitzende .
"Nein "

, antwortete Lisa leise.
"38aS nein ?"

. Sie riß sich zusammen und sprach jetzt mit'euer , beinahe lauter Stimme : „Ich weiß nichtsdt
Trinneborn hatte die Hand gehoben , als

^ etea .
" ^ ren weiteren Worten Einhalt ge >

Der Vorsitzende blickte fragend zu ihm auf :
„Wollte » Sie etwas äußern , Angeklagter ?

Trinneborn straffte sich. Er wäre in diesem
Augenblick imstande gewesen , um Lisas willen
die Tat einzugestehen . „Ich möchte eine Er -
klärung abgeben . . ."

Die Spannung im Zuschauerraum wuchs.
„Ich gebe zu"

, erklärte Trinneborn , „daß
die aufgefundene Pistole in meinem Besitz ge-
wesen ist und daß ich sie in der Mordnacht von
Ler Schwabentorhrücke aus in die Dreisam ge-
morsen habe ."

Vorsitzender : „Und weiter ?"
Angeklagter : „Und — weiter nichts !"
Dr . Zöllner war aufgesprungen . Der Staats -

anmalt kreuzte mit einem Ausdruck des Tri -
umphs die Arme über der Brust . In den
Mienen der Schöffen zeigte sich der Ernst , den
die Herren diesem entscheidenden Augenblick
glaubten schuldig zu sein.

Vorsitzender : „Angeklagter — wollen Sic
uns nun vielleicht auch sagen , warum Sie die
Pistole fortgeworfen haben ?"

„Das war so ein plötzlicher Einfall "
, ent «

gegnete Trinneborn , nun wieder verstockt.
Der Vorsitzende runzelte die Stirn . ,HHre

plötzlichen Einfälle scheinen in diesem Prozeß
eine ausschlaggebende Rolle zu spielen ."

Rechtsanwalt Zöllner biß sich auf die Lippen .
Es war das erstemal während des Prozeß -
Verlaufs , daß ein Zweifel an der Schuldlosig -
keit seines Freundes bei ihm auftauchte . Trotz
der beiden verschlossenen Türen und der sonsti-
gen Marschallschen Theorien . Warum hatte
Trinneborn auch ihm , seinem Verteidiger , den
Besitz der Pistole in Abrede gestellt ?

Der Staatsanwalt war aus seinen Platz zu-
rückgekehrt . Kerzengerade stand er hinter seinem
Pult und ergriff mit harter , schneidenöer
Stimme das Wort : „Nachdem der Angeklagte
sich endlich zu einem Teilgeständnis bereit '
gefunden hat , und zwar nur deshalb , weil er
sich im letzten Augenblick veranlaßt sah , die
Zeugin Wienacker , die seinetwegen im Begriff

war , einen Meineid auf sich zu nehme », von
diesem Meineid zurückzuhalten , dürste über
die früheren Beziehungen zwischen der Zeugin
und öem Angeklagten auch für die harmlose -
sten Gemüter kaum noch ein Zweifel bestehen.
Ich fordere jetzt die Zeugin auf , uns nnver -
Hohlen und wahrheitsgemäß zu bekennen , was
in den letzten Stunden vor der Tat , während
der späterhin ermordete Ehemann sich bereits
auf dem Ball befand , zwischen ihr und dem
Angeklagten sich abgespielt hat und welche
Beweggründe den Angeklagten zu der Tat ge -
trieben haben !"

Lisa schwieg .
Der Vorsitzende hatte sein Barett aufgesetzt

und richtete nun seinerseits die Frage an die
Zeugin : „Haben Sie gewußt , daß der An -
geklagte öie Tat begangen hat ?"

Keine Antwort .
Vorsitzender : ,^ at in den Stunden vor der

Tat ein Zusammentreffen zwischen Ihnen und
dem Angeklagten stattgefunden ?"

Lisa schwieg weiter .
Vorsitzender : „Hat der Angeklagte über sein

Vorhaben , Ihren Gatten zu töten , mit Ihnen
gesprochen?"

Für Sekunden herrschte lautlose Stille .
Vorsitzender : „Antworten Sie !"
Lisa hob den Blick und sah dem Richter offen

ins Auge . Dann sagte sie, und ihre Stimme
zeugte von unwiderruflicher Entschlossenheit :
„Ich verweigere die Aussage !"

Noch bevor der Richter etwas erwidern
konnte , fiel der Staatsanwalt mit schneidender
Stimme ein : „Unter diesen Umständen sehe
ich mich veranlaßt , wegen anscheinenden Ver -
dachts der Teilnahme , möglicherweise sogar der
Anstiftung , gegen die Zeugin Frau Lisa Wien -
acker einen Haftbefehl zu beantragen !"

*

Unter den Zeugen , die noch im Gang des
Gerichts auf ihre Vernehmung warteten , be-
fand sich auch Katharina Mohr . Sie hatte sich

sonntäglich gekleidet , und aus ihrem Schoß
hielt sie eine Handtasche , die sie in größeren
und kleineren Abständen immer wieder öss-
nete , um dann hineinzugreifen , als habe sie
darin einen 'Schatz verborgen , von dessen Vor¬
handensein sie sich nicht oft genug überzeugen
konnte .

Der Herr neben ihr hatte diese sonderbare
Vorsichtsmaßnahme schon eine gute Weile be-
obachtet und fragte nun scheinbar beiläufig ,
mit einem liebenswürdigen Lächeln : „Sie
tragen wohl Ihr ganzes Vermögen bei sich,
daß Sie immerfort so ängstlich in Ihre Tasche
greifen ?"

Die Kathrin sah ihn aus ihren Schlitzaugen
böse an , und obwohl sein Lächeln sie ein biß«
chen versöhnte , antwortete sie mit der bissigen
Gegenfrage : „Waren Sie als Kind auch schon
so neugierig ?"

Kommissar Roth dachte im stillen : Neugier ,
meine Liebe , ist für meinen Beruf nun mal
eine unerläßliche Eigenschaft ! Er erkundigte
sich : „Sind Sie in diesem Prozeß auch als
Zeuge geladen ?"

„Jawohl "
, erwiderte Katharina und wandte

sich ab .
Eine wortkarge Person ! dachte Roth . Wenn

man sie nur zum Reden bringen könnte — !
Sie drückte mit beiden Händen die Tasche

an sich.
Was sie nur in der Tasche hatte ? Der Kom-

missar sah auf die Uhr . Er wollte es mal auf
eine andere Art versuchen.

„Haben Sie denn etwas gegen den An -
geklagten vorzubringen ? Damit kämen Sie
freilich zu spät . Ich kenne das . Wenn 's so lange
dauert , noch dazu am zweiten Verhandlungs -
tag , wird auf die weiteren Zeugen verzichtet .

"
„Ich warte !" erklärte Katharina mit Ent -

fchiedenheit. ,L ?ch warte und werde sagen , was
ich zu sagen habe !"

„Glauben Sie denn , daß es so wichtig ist ?*
»Wichtig genug ."

„Gegen den Angeklagten ?"
Aus ihren Augen sprühte ein kleiner Haß-

funke . „Gegen ihn und die Frau ."

„Welche Frau ?"

„Nun , gegen die Wienackersche.
" Allmählich

wurde sie redseliger . Sie sei nämlich die Wirt -
schasterin , wenn er 's genau wissen wolle . Und
wenn sie auch dem jungen Herrn Wienacker
am Hochzeitstag in die Hand versprochen habe,
was immer auch vorfallen sollte, nie etwas
aus dem Hause hinauszutragen , so könne sie
doch deshalb keinen Meineid schwören , und
was sie wisse , das wisse sie, und was sie gefun -
den habe , das habe sie gefunden !

Roth stellte sich dumm . Ob sie denn nicht
vorher vom Staatsanwalt verhört worden sei ?
Gewiß doch. Aber danach habe niemand sie
gefragt .

„Und Sie haben also etwas gefunden ? Was
ist es denn , was Sie gefunden haben ? Darf
man das wissen?"

„Warum denn nicht?" Mit einemmal war
sie zugänglich . Sie öffnete ihre Tasche. „Jeder
soll es wissen ! Die ganze Stadt soll es wissen!
Hier — !" Sie geriet förmlich in Eifer . „Das
habe ich gefunden ! Die schwarze Maske des
Mörders !"

Roth verbarg seine Ueberraschung . „Zeigen
Sie sie mir doch mal !" Er hielt dann eine
Maske in der Hand , die so neu aussah , als sei
sie überhaupt noch nicht benutzt . „Wo haben
Sie die gesunden ?"

Mit einem unerwarteten Griff versuchte sie,
ihm das Kleinod wieder zu entreißen . „Geben
Sie her !"

Die Umsitzenden wurden aufmerksam .
Roth suchte sie zu besänftigen . „Woher wollen

Sie denn wissen, daß es gerade die Maske des
Mörders ist ?"

„Ich weiß es !" beharrte sie. Von neuem
griff sie in die Tasche : „Ich habe auch seine
Handschuhe !" ( gortsevuna toioO
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Am Sonntag Zeierslnnde znm 9. November
I » Rastatt kommen die Feierlichkeiten zum 9. November bereits am Sonntag , de » 7 . No -

vember , zur Durchführung . Die Feierstunde , die den Toten der Bewegung , des Weltkrieges
und des jetzigen Krieges sowie den Zupfern der Terrorangrifse gewidmet ist , findet nachmit -
tags l .i .Ai Uhr in der Earl -Franz - Halle statt . Die Bevölkerung der Kreisstadt wird zu det
Fe,erstünde herzlich eingeladen . Die Plätze muffen 15 .20 Uhr eingenommen sei » .

Ansprache hält Staatsminister Dr . S ch m i t t h e u u e r , die musikalische Umrahmung
fuhrt das Kur - und Sinfonieorchester Baden - Baden durch.

Die Kranzniederlegungen an den Ehrenmalen der Stadt erfolge » am Sonutagvormittag
um 8 Uhr durch die Gliederungen der Partei .

Äaslalter Sladlsplegel
Abschluß der Eindosungsaktion

Rastatt . Am Dienstagnachmiitag hatten sich
die Frauen , die beim Eindosen für das Winter -
Hilfswerk mitgeholfen haben , in der Kreisland -
wirtschaftsschule zu einer Abschlußfeier einge -
sunden . Mit einem sinnigen Spruch wurde die
Feierstunde eröffnet . Frau Schumacher be -
grüßte die Teilnehmerinnen und die geladenen
Gäste von der Kreisfraueufchaftsleitung und
den Rastatter Ortsgruppen , sowie die Orts -
frauenschaftsleiterinnen aus einigen Landge -
meinden . Ihr besonderer Gruß galt dem
KreiSamtsleiter der NSB ., Hauptgemein -
schastsleiter Diening . Sie gab einen Be -
richt über die von den Frauen ehrenamtlich ge-
leistete Arbeit . Pg . Diening übernahm als
Kreisbeauftragter für das WHW . das Ergeb -
nis der Eindosungsaktion und dankte an Stelle
des im letzten Augenblick an der Teilnahme
verhinderten Kreisleiters den Spendern aus
dem Kreisgebiet für die reichen Mengen Obst
und Gemüse , von dem viele Zentner eingedost
oder getrocknet werden konnten . Die Zahl der
Obstdosen übersteigt in Rastatt in diesem Jahr

Der kämpfende Soldat weiß seine Fa -
milie im Schutze der Gemeinschaft ge-
borgen . Für diese oolkspflegerische Ar -
beit flieht dem Hilfswerk „Mutter und
Kind " ein großer Teil des Betrages
zu , der im Kriegswinterhilfswerk ge-
sammelt wird . Auch Deine Spende am
kommenden Opsersonntag . dem 7. No-

vember , hilft mit .
um ein Vielfaches die des vorigen Jahres , ob -
wohl einige Gemeinden des Kreises das anfal¬
lende Obst selbst eingekocht haben . Ein großer
Teil wurde in frischem Zustand an die Laza -
rette abgeliefert . Die Abfälle wurden in die -
fem Jahre erstmals gesammelt, ' aus ihnen soll
Schnaps gebrannt werden , der unseren Ver -
wundeten zugedacht ist . Mit herzlichen , war -
men Worten dankte der Kreisamtsleiter den
Frauen für ihre für die Volksgemeinschaft ge -
leistete Arbeit , die unter der unermüdlichen
und umsichtigen Leitung von Frau Schumacher
in Tausenden von Arbeitsstunden das reiche
Ergebnis brachte . Besonders anerkennenswert
ist die treue Mithilfe von vier alten Mütter -
chen , von denen zwei in diesen Tagen ihren 30.
Geburtstag feiern können .

Pg . Diening gab dann einen anschaulichen
Rückblick über das WHW . und über die Zeit
vor der Machtübernahme durch den Führer . Er
stellte Vergleiche an mit der heutigen Lage und
ermahnte die Frauen , durch ihren Einsatz für
die Volksgemeinschaft ihr Teil zu dem Siege
beizutragen .

Ein gemütliches Beisammensein vereinte
dann die Frauen , bis mit der Lesung des Spru -
ches „Du sollst an Deutschlands Zukunft glau -
ben " und dem Gruß an den Führer die .Feier -
stunde geschlossen wurde . M. ScfT.-Z .

Aus der Mappe des Strafrichters
Rastatt . Ein besonders frecher Einbruchs -

diebstahl faud seine Sühne vor dem Straf -
richter in Rastatt . Die in Gaggenau beschäftig-

ten L . A . und L . D . verabredeten , in einer
Nacht im Juli 1942 im Bahnhofrestaurant in
Rastatt einzubrechen , wo sie es in der Haupt -
fache auf die Kasse abgesehen hatten . Während
D . Schmiere stand , brach A . mit einem Stemm -
eisen eine Tür zum Wirtschaftsraum auf , er-
brach dort zunächst den aus dem Büfett stehen-
den Glasschrank , aus welchem er Rauchwaren
und einige Eßwaren sowie zahlreiche Raucher -
kartenabschnitte entwendete . Er versuchte auch ,
wie Spuren zeigten , die Kasse zu erbrechen ,
wöbe ! er aber anscheinend gestört wurde . Die
beiden Kumpane haben dann ihre Beute in
den Bahnhofsanlagen alsbald verteilt . Um die
Raucherkartenabschnitte verwerten zu können ,
bestimmten sie zwei ebenfalls in Gaggenau be -
schästigte Arbeiter G . und Z . , denen sie vor -
machten , diese Abschnitte rechtmäßig von <kame-
raden bekommen zu haben , ihnen Geld vor¬
zustrecken zum Einkauf von Rauchwaren und
mit ihnen nach Selz zu fahren . Dort kauften
sie alle vier zusammen fast 100 Schachteln Ziga -
retten . Nicht genug mit diesem Einbruchsdieb -
stahl bestakl L . A . einen Monat daraus in
Gaggenau einen Arbeitskameraden um 170 RM .
und verjubelte dieses Geld mit L. D . und
einigen Freundinnen in wenigen Tagen in
Straßbu : ?.

Bei der offensichtlich verbrecherischen Veran -
lagung und Skrupellosikeit der erst 20 Jabr <
alten Täter wurden ihnen keine mildernden
Umbände zuerkannt , sondern gegen A . wegen
beider Diebstähle eine Gesamtzuchthausstrafe
von 1 Jahr und 0 Monaten und gegen D . . der
wegen Hehlerei bei dem zweiten Diebstahl
ferner wegen eines wetteren Diebstahls schon
zu & Moniten Gefängnis verurteilt worden
war , die tr schon verbüßt ha '. , eine Zuchthaus -
strafe von 1 Jahr ausgesprochen . Die Gehilfen
beim Zigaretteneinkauf erhielten lediglich we-
gen Uebertretung der Verbrauchsregelungs -
strafverovdnuttg Geldstrafen von je 70 RM .

Rastatt . Mütterberatungen .) In der
Woche vom 8. bis 13. November 1043 finden
folgende Mütterberatungen im Kreis Rastatt
statt : Dienstag , den 9. November 1943,
11 Uhr , in Reichental , Schule ? 16 Uhr in
Langenbrand , RathauS : IS Uhr in
Bietigheim , Rathaus . — Mittwoch ,
den 10. November 1943 , 14.30 Uhr , in Oberts -
r o t und H i l p e r t s a u , Rathaus Obertsrot .
— Donnerstag , den 11 . November 1948,
14 Uhr , i,n Kuppenheim , Schule .

(Auszeichnung .) Der Gefrsite Herbert
Schiele wurde mit dem EK . II ausgezeichnet .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 31. Oktober bis 6 . No¬

vember 1343 gelten folgende Berdunkelnngs -
zeit «« :

Begiu « : 18.05 Uhr.
Ende : 6.45 Uhr.

Rheinwasserstände vom 3. November
Rheinfelden 170 (—2) , Breisach 109 (—1) ,

Kehl 166 (0) , Straßburg 155 (0) , Karlsruhe -
Maxau 315 (0) , Mannheim 163 ( + 1 ) , Caub 84
( + 4) .

Schloß -Lichtspiele : „Unsichtbare Kette »
Bemerkenswert ist an diesem Film der Jtal -

eine , daß er tatsächlich den Mut hat , das zu
sein , was er ist : Ein Streifen , der an seine
Zuschauerschaft keinerlei Ansprüche stellt, das -
selbe aber auch von ihr erwartet , ein Gesell-
schaftsfilm , der zwei Stunden wie im Flug
vergehen läßt und angenehm dabei unterhält .

Mit einer Offenheit , die entwaffnet und
frappiert , stellen das die beiden Hauptdarsteller
irgendwo zwischen Mailand und Capri fest , als
die kapriziöse junge Dame den ernsten und
ehrgeizigen Ingenieur der bedeutenden Stahl -
werke dahin charakterisiert , daß sie ihn zu den
Romanfiguren zählt , ein Kompliment , das er
ihr guten Gewissens schlagfertig sofort wieder
zurückgeben kann .

Genau so jedoch , wie ein Unterhaltungs -
roman , der nicht den Ehrgeiz besitzt , zur Lite -
ratur im besten Sinne gezählt werden zu wol -
len , ohne den aber die Literatur dennoch kaum
denkbar wäre , fesselt auch dieser Unterhal -
tungsfilm , der sich manches Mal trotz tragt -
scher Verwicklungen selbst nicht ernst zu neh -
men scheint , dadurch , daß er in flottem Spiel -
ablauf trotz dünner Handlung keine Minute
ermüdet und durch häufigen Wechsel der Szene -
rie auch dem Auge Abwechslung bietet .

Alida Valli spielt , temperamentvoll in
Mimik und Gestik, für unsere Begriffe manch-
mal fast zu betont , das Direktorentöchterlein ,
das sich immer burschikoser gibt , als es ihm
wirklich zumute ist und das sich fast in den un -
sichtbaren Ketten der Liebe und des Blutes
zu verstricken droht , während Carlo Ninchi
dem Ingenieur seine Züge verleiht und durch
sein beherrschtes Spiel über die zum Teil nicht
geringen psychologischen Schwächen des Dreh¬
buchs hinwegsehen läßt .

Es berührt eigenartig , Motive aus dem
„Largo " von Händel und dem „Balse triste "
von Sibelius in der untermalenden Musik zu
finden . Isolcie Brendel .

Rest -Lichtspiele : „Paracelsus "
Man muß sich in die Welt des 16 . Jahr -

Hunderts , in sein Gedankengut und sein Leben
zurückversetzen , um die wuchtige Dramatik und
die visionäre Kraft des inneren tiefen Sinnes
dieses Filmes voll zu verstehen . Wie ein Fels ,
einsam und allein in der Brandung einer
feindlichen , nichtverstehenden Umwelt , steht der
große Arzt . Hart wütet die Pest im deutschen
Land , gefahrdrohend kommt sie gegen die
Stadt . Alles ist verloren , wenn keiner hilft .

Es ist die große Gestalt des Paracelsus , die
hier unter der Spielleitung G . W . Pabsts
in diesem Bavariafilm ihre Gestaltung gefun¬
den hat . Der große Arzt , der mit der Welt
einer rückständigen unbelehrbaren Ouackfal -

Raslaller Zilmschan
berei gebrochen hat , zeichnet in straffen Str »
chen neben dem großen Arzt auch den großen
Deutschen , den gütigen Helfer der Menschen,
den mannhaften Kämpfer des Deutschtums , den
glühenden Verehrer seines Vaterlandes und
den Getreuen seines Volkes . Einer , der nicht
Arzt ist aus Broterwerb oder Gewinnsucht ,
sondern einer , der Arzt ist aus Berufung , be -
fohlen von einem inneren Befehl , Not zu lin -
dern und zu helfen und einer , der forscht und
sucht , getrieben von der Kraft der Erkenntnis
des Neuen und des Besseren .

Ergreifend und wuchtig gestaltet Werner
Kraus Paracelsus , den großen Arzt , spielt
ihn in einer visionären Kraft , in einer rest-
losen Hingabe , greift über das „Maskemachen "
hinaus , gestaltet ihn lebend und hält ihn empor
zur ragenden Gestalt dieses dramatischen Film -
werkes . Werner Kraus ' unübertreffbare eigene
Spielkunst ist es , die auch die kleine « Uneben -
heiten dieses Filmes in den Hintergrund
drängt , läßt den Paracelsus herauswachsen au ?
der engen Welt des Mittelalters , einem Scheid -
puukt zwischen einer alten brechenden Welt und
einer neuen werdenden Welt und ihn heute
nach vier Jahrhunderten wieder lebendig wer -
den und gibt das klare ungetrübte Bild dieses
großen deutschen Arztes .

Meisterlich ist auch der Rahmen um ben
großen Arzt gestaltet , jene kleine engstirnige
und unverstehende Welt . Fritz R a s p gestaltet
den Magister , den kleinen Stadtarzt , den
großen Gegenspieler und Widersacher des
Paracelsus und verleiht ihm die verzweifelten
und dunklen Züge des kleinen mittelalterlichen
Geistes , der sich gegen den großen Arzt stellt.
Harry Langewisch gibt dem reichen Kauf -
Herren Pfefferkorn , dem zweiten großen Ge-
genspieler Paracelsus '

, das hohnlächelnde kalte
und harte Wesen des reichen Kaufherrn , tief
beeindruckt die Gestalt des totkranken Reichs -
grasen Ulrich von Hutten , Mathias Wie -
manns . Von den tragenden Rollen sind noch
zu nennen : Martin U r t e l als Famulus des
großen ArzteS , Annelies R h e i n h o l d als
Tochter des reichen Pfefferkorn , Harald
Kreutzberg als Gaukler Fliegenbein , der
mit seinem Totentanz im Rahmen dieses Film -
werkes eine besondere Leistung vollbringt und
in dem Grotesken «nd Dämonischen seines
Spiels den Geist des Mittelalters in diese
.Handlung in festhaftenden unvergeßlichen Bil¬
dern einfärbt und als letzter RudolfBlüm -
ner als Buchdrucker Froben . Die Musik zu
diesem Filmwerk schrieb Herbert W i n d t, eine
Musik , die in ihren Klängen und Melodien die
Szenen dieses Filmes in ihrem unvergeßlichen
bleibenden Eindruck noch steigernd untermalt .

Egon Früh .

Aus dem Murgtal
Gaggeuau . (Gedenkstunde am Sonn -

tag .) Die beiden Ortsgruppen Gaggenau -Öst
und West führen am Sonntag , 7. November ,
die Heldengedenkfeier gemeinsam durch . Um
9 .15 Uhr trctgjj die gesamten Politischen Leiter ,
einschließlich Blockhelfer , die Amtsträger der
Gliederungen , die Angehörigen der Formatio -
nen HJ . und IV ., die Feuerwehr und das
DRK . vollzählig zur Kranzniederlegung vor
dem Ehrenmal am Rathaus an . Anschließend
findet unter Mitwirkung des Standartenfüh -
rers Pg . K e l m, Rastatt , vor dem Ehrenmal
auf dem Waldfriedhof die Gedenkstunde zu Eh-
ren unserer Gefallenen statt . Für deren An -
gehörige ist dort Sitzgelegenheit geschaffen. Es
ergeht an sie die Bitte , die Plätze bis zum
Beginn der Feier um 10 Uhr einzunehmen .
Die Feierlichkeit wird umrahmt von Musik-
und Gesangsvorträgen der Stadtkapelle und
der beiden Gesangvereine . Zu der Gedenkfeier
laden wir die gesamte Einwohnerschaft von
Gaggenau herzlichst ein und erwarten , daß vor
allem die Parteigenossen und Parteigenossinnen
geschloffen teilnehmen .

(Von der V fV . - I u g e nd .) Trotz der
vielen Abstellungen hat sich die neu zusammen -
gestellte VsB .-Jugend tapfer behauptet und ge-
gen Gaggcnau -Ottenau und Sandweier ein -
drucksvolle Erfolge erringen können . In einem
auf je eine Halbheit überlegenen Spiele zogen
sie mit 1 :2 durch Elfmeterentscheidung in Mug -
gensturm , wo die einheimische Mannschaft kör-
perlich weit stärker war , den Kürzeren . Trotz -
dem haben sie . sich hier wacker gehalten und
ihrem Verein durch die anständige Spielweise
nur Ehre gemacht. — Am kommenden Sonntag
trifft wieder einmal zum Pflichtfpiel Kuppen -
heim in Gaggenau ein , um mit den jungen
VfB .lern auf dem Waldsportplatz die Kräfte
zu messen. Wie alljährlich , wird von den beiden
Jugendmannschaften wiederum ein kämpf-
betontes Ringen geliefert werden , das jedoch
bei der bestehenden Kameradschaft der Jugend -
spieler und ihrer Leiter mal die oder die an -
dete Mannschaft für sich entscheiden konnte .
Der Ausgang des Spieles ist offen , dürfte
jedoch für Kuppenheim erfolgreich sein , da
Gaggenau noch mit Ersatz durch Krankheit be-
hindert antreten muß . Der Besuch des Spieles
wird allen Sportanhängern herzlich empfohlen .

E. Weisenbach . (Totenehrung . ) Die
Totengedenkseier zum 9 . November wird von
der NSDAP , aus Sonntag , dem 7. November
vorverlegt und findet nachmittMs um 15 .30 Uhr
im Vereinshaus statt . Zu dieser Feier wird
die gesamte Einwohnerschaft herzlich einge -
laden und gebeten , zahlreich und pünktlich zu
erscheinen . Die z. Zt . hier weilenden Soldaten
werden ebenfalls gebeten , dem Gedenken ihrer
toten Kameraden beizuwohnen . Politische Lei-
ter , Walter und Warte sowie die Gliederungen
und angeschlossenen Verbände treten um 15 Uhr
am Horst - Wessel- Platz an .

F. Bermcrsbach . (Gedenkfeier .) Die Ge-
denkfeier für die Gefallenen der Bewegung ,
des Krieges 1914/18 un >d des jetzigen Krieges
finden am Sonntagvormittag um 11 Uhr beim
Kriegerdenkmal auf dem Friedhof statt . Partei -
Mitglieder , Angehörige der Gliederungen , Frei -
willige Feuerwehr und Kriegerkameradschast ,
sowie HJ . und BDM . und Jungvolk nehmen
hieran geschlossen teil . Die übrige Einwohner -
schast ist hierzu freundlichst eingeladen . Ab-
marsch zur Feier 10.45 Uhr beim Rathaus .

R. Forbach . (Z u m Heldengedenktag .)
Am Sonntag , 7. November , feiern wir ben
Heldengedenktag . Aus diesem Anlaß wollen
sämtliche NS .-Gliederungen sowie Formatio -
nen so rechtzeitig am neuen Rathaus antreten ,
daß um 10.45 Uhr der Abmarsch pünktlich be -
ginnen kann . Es ist Ehrensache jedes einzelnen ^
unseren gefallenen Helden zum Dank ihrer
großen Opfer , welche sie für uns gebracht ha-
ben , unsere Achtung und Anerkennung an die-
fem Tage durch unser vollzähliges Erscheinen
zu bekunden .

Forbach . (F i l m f ch a u .) „Dr . Crippen ar.
Bord " betitelt sich ein spannender Kriminal '
film mit Rudolf Fern au , Rene Delta en
u . a . m. Dieser Kriminalsilm war vor Jahren
die Senftaion . Nun erleben wir in diesem
Terra -Film noch einmal mit atemraubender
Anteilnahme die überraschenden Ereignisse des
mysteriösen Verbrechens .

Sch . Gausbach . (Feierstunde .) Die Feier -
lichkeiten vom 9 . November werden hier auf
Sonntag , dem 7. November , 19.30 Uhr , in ben
Saal „Zur schönen Aussicht" vorverlegt . Die
Angehörigen der Gefallenen sowie die Einwoh -
nerschaft ist zu der Feierstunde herzlichst einge -
laden . __ _

U. Sandweier . (F e i e r °f tu n d e .) Am Sonn -
tag , den 7. November , findet die Gedenkfeier
für unsere Toten der Bewegung , des Krieges
1914/18 und des jetzigen Krieges statt . Um 8.00
Uhr vormittags erfolgt die Kranznieder -
legung an den Ehrenmälern . Die Feierstunde
findet im Saale zur „Blume " um 3 Uhr nach -
mittags statt . Alle Volksgenossen und Volks -
genossinnen werden zur Teilnahme freund -
lichst eingeladen . Für Parteimitglieder der
NSDAP , und Angehörige der Gliederungen
und Verbände ist Beteiligung Pflicht . Für die
Angehörigen der Gefallenen und Wehrmacht -
Urlauber sind die vorderen Stuhlreihen bereit -
gehalten .

Bild über vaden-Saoe«

Am lcliwapzen Bvctt

SA . Siurm 1/111. Morgen Sorttltafl . den 7 . 11 . ,
inoraens 7 .40 Uöt , treten frtc Manner der Trupps 1 und
2 am Haus der Partei zur 5! ran, » iedcrleauna an . Die
Sturmfabne , Kornet Scharf , Blaich . (» 8t mit . Nach-
mittaaS 15 Ubr Antreten zur Gedächtnisfeier in t>«r
Earl -Franz -Hall« . Großer Dienstonzua mit Mantel .

Standort Rastatt . Morgen Sonnt » « den 7 . Noveniver .
treten sämtliche SinHeitssührer und Illyrer -Anwärter
der HJ . . DJ . und Sondereindeiten »in 7 .30 Uhr am
Haus der Partei zur Kran,zniedcrle « una an . Am Nach-
mittag um 15 Uhr treten die Einheiten vollzählia am
Karlsruher Tor zur Gedenlseier des 9. November an .

HJ . -Standort Rastatt . Alle Mädel des Standortes
(BTM, -Wcrk, BDM . und Mnamädel ) treten morgen
Sonntag , den 7 . November 1943. vonnitta «s 10 Uchr,
dor dem Haus der Partei an .

r 3 punttticv inn Ubr an der Hindeirbi»raschul«
an . Nachmittags um 13 .30 Uhr tritt die ganze Gefolg -
sckiaft am Kloster in Lichtental an .

chaft Z/111 Baden -Baden . Antreten Sonn ,
taamoraen 7 .50 Uhr am Kleinen Theater .

Jugendgruvve der NS . -Krauenschast Baden -Baden .
Morgen Sonntag , den 7 . November , treffen wir uns
um 14 Ubr vor der Deutschen Bant und nehmen an
der Kundgebung teil . Um 7.47 Ubr Abfahrt ab Bahn -
zof Baden - Baden nach Rastatt zur 2. Werkarbeitfchu-
Ana . Holz , Pappe und Sägeb »gen mitbringen . Be -
leiliflunfl lehr nötig .

Abschied von einer deutschen Krau
und Mutter

Baden - Baden . In jener Zeit , da das Alt -
übel der Deutschen , Hader und Zwietracht , das
Volk zerrütteten und an den Grundfesten des
Vaterlandes rüttelten , erzieht Frau Bürkle ,
Heimstraße 5, ihre sechs Söhne für den Dienst
an der Allgemeinheit in einem freien Deutsch
land und fand freudiges Verständnis . In vor -
bildlicher Harmonie schreitet die Familie mit
in den Reihen derer , die Adolf Hitler gläubig
vertrauen und Deutschlands Rettung erstreben .
Da leitet , durch den frühen Tod des Gatten
auf sich selbst gestellt , eine tapfere und starke
Frau ihre Söhne aus jene Bahn , die mir im
Wohle des Vaterlandes auch das Wohl des
einzelneu sieht. Und das Schicksal gönnt ihr ein
so langes Leben , daß sie viele Früchte ihres
segensreichen Wirkens reisen sehen darf . Heute
ist der gesunde Kern des deutschen Volkes eins
im Wollen und Handeln . Heute gibt die In -
gewd ihr heißes Blut für die glückliche Zukunft
Großdeutschlands . Da legt sich die Mutter , die
nimmermüde , zur Ruhe , da die Jugend kraft -
voll und erfolgreich in die Speichen des Schick -
sals greift , um eine glückliche Zukunft zu ge-
stalten ..

Vor dem Krematorium steht der Sarg in -
mitten einer Ehrenwache Politischer Leiter . Im
weiten Rund drängen sich die Angehörigen der
Partei und ihrer Gliederungen und die vielen ,
die am Tode dieser seltenen Frau innigen An-
teil nehmen . Ueber dem Sarg grüßt sie dan -
kend und trauernd die Fahne , der Mitter
Bürkle ihr Lebenswerk geweiht . Sämtliche
Ortsgruppen sind vertreten . Hitler -Jungen
halten die zahlreichen Kränze bereit , die der
Toten als letzte Zeichen des DankeS und der
Liebe gewidmet sind .

Feierliche Stille herrscht , als Kreisleiter
Diessenbacher erscheint und den Ange -
hörigen das Beileid der Partei ausspricht . Ge-
dämpfte Musik singt das „Ueber allen Gipfeln
ist Ruh " über das Rund . Ein VDM . - Mrdel
spricht in sinnigen Worten das Lob der Frau
und Mutter . Dann dankt KreisamtSlüiter
Kalmbacher der Verstorbenen im Namen
der Partei und zeichnet noch einmal in mar -
kanten Sätzen ihr Wirken : Ein reiches Leben
kam zum Abschluß, erfüllt von Arbeit , Pflicht -
bewußtsein , Treue unH Güte . Vor 25 Jahren
hat sie aus der Hau ® des sterbenden Gatten
das Geschäft übernommen und im Verein mit
ihren Söhnen geführt . Einundachtzig Jahre
hat sie gewirkt , ist Trägerin des Goldenen
Mütterehrenzeichens und des Ehrenzeichens der
Partei für zehnjährige Tätigkeit .

Besondere Verdienste erwarb sie sich um die
Frauenschaft und schenkte der Partei hervor -
ragende Kräfte : den 1. Kreisleiter des Kreises
Rastatt , 2 Ortsgruppenleiter , andere aktive
Mitarbeiter und übernahm selbst die Führung
der Frauenschaft der Ortsgruppe Lichtental .
Man kann sie mit Recht die Mutter der Be -
wegung in Baden nennen . Trotz der Härte der
Kampfzeit und der Gefahren für die öffent -
lichen Kämpfer war sie das Rückgrat ihrer
Söhne im Kampfeswillen , hat mit ihnen gelebt
und mitgekämpft und die Geschehnisse bis in
die letzten Tage mitverfolgt . Für uns hinter -
läßt das Leben dieser Frau Verpflichtungen !
in der gleichen ideellen Einstellung überall dort
voll unsere Pflicht zu tun , wo das Schicksal
uns hinstellt . Das sei unser Gelöbnis . „Du
lebst fort in Deinen Kindern und im dankbaren
Gedenken der Bewegung , der Du so treu ge ^
dient hast wie Deinen Kindern . Die Kinder
verlieren eine treue und gute Mutter , die Be¬
wegung eine treue und gute Mitkämpferin
Adolf Hitlers !"

Im Namen der Badener Frauenschaft legt
Frau Junghans mit dankbaren und ehren -
den Worten einen Kranz nieder . Dann widmet
der Kreisleiter den Ehrenkranz der Partei mit
folgenden Worten : „Wir nehmen Abschied von
dem, was sterblich an Dir war ! Du warst
eine treue und brave Kämpferin der Bewegung !
Aber Du warst auch eine treue und brave

deutsche Frau und Mütter ! Dein Geist wird
für und für in uns weiterleben ! Du wirst bei
uns sein ! Wir werden Deiner immer gedenken
und so kämpfen und arbeiten , wie Du es in
Deinem Leben getan hast !" Wie aus der Ferne
erklang dabei die Weise des Liebes : „Die
Fahne hoch !"

Weitere Kränze legen nieder Hoheitsträger
Pg . H e r b o l d sür die Badener Ortsgruppen ,
Kreisamtsleiter Pg . D i m i n g für die NSV .,
Pg . Seliger und Pg . T o s a n a für die
Ortsgruppen Lichtental , Pg . Huck für die
Ortsgruppe Geroldsau , Pgn . Brotreis für
die Frauenschast Lichtental , und Standortleiter
Graf für die HJ .

Dann tritt die Tote ihren letzten Gang an .
Der Kretsleiter und viele Getreue begleiten
sie. Unter feierlichen Klängen senkt sich der
Sarg .

Wir ehren , was wir lieben ! Wir trauern
um die, die scheiden müssen ! Wir errichten
ihnen im Herzen ein unvergängliches Denk -
mal ! Und das im Herzen der Kinder und
Enkel zierte die Worte : Dank , heißer Dank Dir ,
liebe , unvergeßliche Mutter ! Und in unserem
Herzen : Dein Wirken soll sür uns immer -
währendes und leuchtendes Vorbild sein ! A .B.
BDM .-Miidel spielen für die Verwundeten

Morgen Sonntag , 7. November . 16.00 Uhr ,
werden , wie bereits mehrfach erwähnt , die
Mädel unserer BDM . Spielschar Beta Feier -
abend 's Spiel : ,»Zwielicht " auf der Großen
Bühne wiederholen . Karten zu 1 bis 5 RM .
sind an der Kurhauskasse immer noch erhält --
lich . Es muß Ehrensache der Baden -Badener
und seiner vielen Gäste sein , die Tat der
BDM . - Mädel durch zahlreichen Besuch des
Spiels weitgehend zu unterstützen , fließt der
Reinerlös doch den hiesigen Lazaretten für die
Verwundeten zu . Wer kommt , wird ganz sicher
viel Freude mit nach Hause nehmen , dazu den
Glauben , daß , solange Deutschland solch begei-
sterte , frohe und fleißige Jugend sein Eigen
nennt , das Vaterland niemals untergehen
wird . „Dem Mutigen gehört die Welt ".

(Auszeichnung .) Gefreiter Karl Ecker -
l e r , Friedhofstraße 116, wurde mit dem EK . ?
ausgezeichnet

(K i n o d e s Westens .) Ab heute läuft der
Berlin -Film „Gefährtin meines Sommers "
mit Anna Dammann und Paul Hartmann .

«Pflichtspiel VfB . Baden - Baden
— FB . Forchheim fällt aus .) Besonderer
Umstände halber muß das aus den morgigen
Sonntag auf dem Gutenberg -Sportplatz vor -'
gesehene Punktespiel VfB . Baden -Baden
FV . Forchheim auf den 14 . November . 14.30
Uhr verlegt werden . ( Für Rüppurr wurde nun
Forchheim in die Gruppe 1 versetzt , während
Rüppurr der Gruppe 2 zugeteilt wurde .)

(Sechs Kämpfe um die Bannmei -
s t e r f ch a s t .) Im Kampf um die Bannmeister -
schaft im Fußball brachte der vergangene
Sonntag lauter harte und spannende Spiele .
Nur die Begegnung zwischen Rastatt und Au
a . Rh . war zu einseitig , siegte doch die Platzelf
mit 13 : 1 Toren . Einen ebenfalls klaren Sieg
von 6 :0 erzielte Iffezheim überraschend hoch
über Würmersheim . Der VfB . Baden -Baden
sicherte sich nach hartem Kamps mit 2 : 1 Tres -
fern Sieg und Punkte über Durmersheim .
Mit dem gleichen Ergebnis wurde der Sieges -
zug der Gaggenauer in Muggensturm unter -
brachen . Ottenau unterlag gegen Lichtental
durch zwei Elfmeter gleichfalls mit 1 :2 Toren .

Der morgige Sonntag sieht ebenfalls sechs
Treffen vor . Beim FC . Lichtental hat Jffez -
heim zu beweisen , ob fein hoher Sien nicht nur
als „Eintagsfliege " zu werten ist . Bietigheim
dürfte trotz des Platzvorteils kaum in der Lage
sein , einen Erfolg über Rastatt zu erzielen .
Au hat Gelegenheit , vielleicht gegen Sandweier
einen Punkt zu retten . Einen offenen Kampf
dürften sich Gaggenau und Kuppenheim lie «
fern . Würmersheim hat es trotz deS eigene«
Platzes schwer, gegen Muggensturm zu be -
stehen , während Durmersheim beide Punkte
von Ottenau erkämpsen sollte . vsd -, .

Sund ttm Rastatt
Seh . Muggensturm . (Heldengedenk -

feier .) Am Sonntag , den 7. November , sin -
det auf unserem Friedhof eine Heldengedenk -
feier statt . Dabei wird der neuerrichtete Hel -
denhain offiziell der Oeffentlichkeit übergeben .
Antreten 8 .45 Uhr am „Badtschen Hof". Für
Politische Leiter , Amtswalter , Warte und Hel -
fer sowie für alle Parteigenossen ist Teilnahme
Pflicht . Die Einwohnerschaft ist herzlich ein -
geladen und es wird von ihrer Seite rege Teil -
nähme erwartet .

(Heldentod .) Im Osten gab sein Leben
für Führer , Volk und Vaterland der Uffz.
Peter Mohr , Bahnhofstraße . Mit ihm ging
ein hoffnungsvoller Handwerker und Künstler
von uns . Ferner starb der Gefreite Robert
K a s t n e r , Schulstratze 8 , den Heldentod . Den
beiden jungen Witwen und allen Angehörigen
wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Zum
steten Gedenken wird auch diesen Helden ein
Platz in unserem Heldenhain eingeräumt wer -
den . »

K. Niederbühl . (Generalmitglieder -
appell der Partei .) Am verflossenen
Donnerstagabend fand in Favorite -Grotz die
General - Mitgliederversammlung der Orts -
gruppe der NSDAP , statt . Neben den Partei -
genossen und Parteigenossinnen nahmen auch
die Führer und Führerinnen der Gliederun -
gen teil . Nach einem Kampflied ergriff der
Ortsgruppenleiter Pg . H. Herrmann das
Wort und begrüßte die erschienenen Pg . , ins -
besondere aber zwei Pg . im feldgrauen Rock ,
die z. Zt . aus Erholungsurlaub weilen . Dann
kam er auf die Aufgaben der Pg . im Kriege
zu sprechen und seine Ausführungen waren
eine sehr gute Ausrichtung aller Anwesenden .
Ein jeder weiß , was seine Pflicht ist im der -
zeitigen Kampf . Anschließend gab er noch amt -
ließe Bekanntmachungen des Kreisleiters be¬
kannt .

Der 9 . November ist auf Sonntag , den
7. November vorverlegt . Die Gedenkstunde
findet abends 10.30 Uhr in Favorite -Groß statt .
Hieran haben alle Parteigenossen , die Glie -
derungen und Verbände geschlossen teilzuneh -
men . Die Vereine marschieren geschlossen zu
dieser Gedächtnisstunde , der Gesangverein
Sängerbund und die Jugendkapelle werde»
die Feierstunde mit ihren »em Tag entfpre -
chenden Darbietungen umrahmen . Am Morgen
des kommenden Sonntags , um 8 Uhr , wird
die Kranzniederlegung auf dem Friedhof hier

vorgenommen . Es nehmen teil : Alle Politi -
fchen Leiter und die HJ ., die Einheitsführer
der Verbände . Antreten an der Schule in Uni -
form . Mit einem Siegheil auf den Führer und
den nationalen Weiheliedern schloß der Gene -
ralmitgliederappell .

(Auszeichnung .) Dem Obergefreiten Franz
Heinrich , Sohn der Eheleute Johann Hein -
rich , wurde das EK . 2. Klasse verliehen .

0 . Waldprechtsweier . (Geburtstag .) Der
Landwirt und ehemalige Gemeinderat Anto «
Schindler , begeht am 6. November , in gei-
stiger und körperlicher Frische seinen 81 . Ge-
burtstag .

r
Kohlenklau 's Helfershelfer Nr.

Fräulein Etepetete
Geradezu krankhaft schmutzscheu . Ofen
reinigen ? Hände schmutzig machen ? —
Sie ? — Unerhörte Zumutung ! Ergebnis :
Ofen bleibt ungereinigt — Kohlen viel zu
früh alle — Konlenklau glücklich !
Dabei wär 's so einfach : Statt mit Kohlen¬
klau zu liebäugeln , brauchte sie nur mal
ins Ofenloch zu schauen , die Schlacke über
dem Rost wegzumachen , Ruß und Asche
regelmäßig aus der Feuerung zu holen
und ab und zu mal das Rauchrohr zu
reinigen . Kohlenklau würde ihr zwar die
Freundschaft kündigen und die zarten
Fingerchen würden etwas schmutzig , aber
3 bis 4 Zentner Kohle gespart, ,
wäre das ja wohl wert !

Und jetzt mal Hand aufs Herz :

Halt Dir den Spiegel vor s Gesicht :
Bist Du 's oder bisiVv 's nicht ?



Amtliche
Bekanntmachungen

uie Ausgoüd u - r
mittelkarten für die 56. Zuteilungs¬
periode vom 15. Nov bis 12. Dez .
1943 erfolgt an die Einwohner von
Bruchsal mit Ausnahme der Selbs '.-
verso . ger am Montag , 8. Nov . 1943.
von 8— 12Vt Uhr und von U— 18 Uhr .
Hühnerhalter , die sonst keine
Selbstversorger sind , können ihre
Karten ebenfalls am .Montag in
Empfang nehmen . Selbstversorger
für Mehl , Brot , Fleisch , Fett , M'ilch
und Oel erhalten ihre Karten am
Dienstag , 9. Nov . 1943, von S—12 U.
Gleichzeitig mit den Lebensmittel¬
karten erhält jede Familie einen
Heushaltpaß , der dem Eintrag be ;m
Bezug von Haushaltwaren verschie¬
dener Art dient . Die Haushaltpässe
find sorgfältig aufzubewahren , da
ein Ersatz in Verlust geratener
Passe nicht erfolgt . Etwaige Un¬
stimmigkeiten in der Beschriftung des
Haushaltpasses sind uns zur Berich¬
tigung unter Vorlage des Passes mit¬
zuteilen . Milch , u. Nährmittelzusatz¬
karten für Kranke usw . werden vom10 13. Nov . wie folgt ausgegeben :
Mittwoch 8— 12 Uhr Buchst A—G
Donnerstag 8—12 „ ,

'
H— L

'
Frei »tag 14—17»/,, , „ M—St

. Samstag 8— 12 „ , T Z.
'

Zeit und Reihenfolge muß im Inter -
esse aller Beteiligten unter allen
Umstanden eingehallen werden . Die
Lebensmittelkarten , welche nur an
Erwachsene ausgehändigt werden ,sind beim Empfang zu zählen und
auf Ihre Vollständigkeit zu prüfen ,da Reklamationen nach Verlassen
der Ausga beste lle unter keinen
Umständen mehr berücksichtigt wer -
den können . Wer wenig Zeit hat ,ho !t die ihm zustehenden Lebens¬
mittelkarten zweckmäßig in den
frühen Morgenstunden . Der Um¬
tausch von Lebensmittelkarten in
Reisemarken kann erst ab Mittw .,10. Nov .. erfolgen . Sämtliche Be¬
stellscheine der 56. Zuteilungs¬
periode müssen o-is 13. Nov . bei
den in Betracht kommenden Ge¬
schäften abgegeben werden . Wer
seine Karten nicht während der
oben festgesetzten Zeit abholt ,kann sie erst ab Mittw . *10. Nov .,in Empfang nehmen . Selbstbacker ,welche ihr Mehl vom Müller bezie¬
hen wollen , bekommen die Brotkar¬
ten nur in der Zeit vom 10.—13. 11.43, und zwar in der gleichen Zeit
wie die Ausgabe der Zusatzkarten
für Kranke usw . erfolgt , abgestem¬
pelt . Zeit siehe oben ! Anmeldungen
werden am 8. und 9. Nov . 43 nicht
entgegengenommen . An diesen bei¬
den Tagen können keine Bezug¬
scheine für Spinnstoife und Schuh¬
waren ausgestellt werden . Bruchsal ,6 . November 1943. Kartenausgabe -
stelle und Bezugscheinamt .

Stellen - Angebote
»wrntuutvr -biiUthiiier , enahrener , I
unseren Westeinsatz sofort ges .
Geeignete Kräfte (mögl . abge¬
schlossene H.T.L.) , die Wert auf
ausbaufähige Dauerstellung legen ,
wollen umgehend ihre Bewerbung
unter Beifügung der erforderlichen
Unterlagen einreichen . S 46112
Führer -Verlag Karlsruhe

i Platzmeister , leflcMversehrter , Beruf !Milchkuh , 4. Kafb , $6 Wochen träch
Zimmermann , wünscht Stejfce in '

größerem Holzbetrieb . Eintr . sof .

Buchhaltungsvorstand (Prokurist ) von
mittl . Industrie werk in kleinere /
Stadt Oberbayerns , Nähe München ,
per sofort od . später gesucht
Kenntn . des Betriebs ab rechnungs -
wesens erwünscht . Ausführt . Bewer¬
bungen , mögl . mit Bild , unter Fr.
27678 an Aia , Berlin W 35.

Vollkaufmann mit techn . Kenntnissen
I leitende Stellung f . sofort oder
später gesucht . E 46122 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heizer für Zentraltweiz . gesucht . Ba-
d'i'sche Landwii -rtschaftsbank (Bau -
ernbank ) , e . G . m . b . H., Karlsruhe ,
Lauterbe rgstraße 3.

Nachtwachen für d>Ie Markiiskirche
ges . Meldungen an Ev. Kirchenge -
mein de aml Kriegsstr . 116. Khe .

Lehrling , kaufm ., zu mögl . sofortig .
Eintr . ges . IS» 70461 Führ .-Verl . Khe .

Lehrling , kaufm ., mit guter Schulbil¬
dung ges . Bewertoer wollen sich
mit Zeugnissen vorstellen . Max
Bfenzinger , Bühl/Ba den , Lebensmit -
telgroftha ndlung .

Sekretärin z . Führung der Durch -
Schreibebuchhaltung und zur Be¬
aufsichtig . d . Bürobetriebs In aus -
baufähl -j . Stellung n . B.-Baden z .
sof . od . spät . Stellg . ges . KI BA
1629 m . handgeschr . Lebenslauf ,
Zeugnisab schr . Füh rer -V. B.-üfeden .

Marine . Die Kriegsmarine benötig !
zum Einsatz im besetzten Norwegen
weibliche Schreibkräfte * (Stenoty -
pl st innen ,Ma sc h ine n schrei berin nen .
Verwa11ungsangesteUte , Kontoristln -
nen usw .) . Mindestalter 21 Jahre .
Vergütung erfolgt nach der TO . A.
Neben Gehalt wird eine Elnsaz -
zulage geza -hlt , ferner freie Unter¬
kunft und Verpflegung gewährt .
Voraussetzung ist Zuweisung des
Arbeitsamtes . Gesuche mit aus¬
führlichem Lebenslauf sind sofort
zu richten an das Marineoberkom¬
mando Ostsee -Oberverwattungs -
stab — VIC — Kiel .

S P 4>6228_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Nachtwache übernehmen 4 junge

Männer . 13 70125 Führer -Verl . Khe
Kantine mittleren od . größeren Um-

fangs od . Lager mit Gemein¬
schaftsverpflegung von Jg . tücht .
Fachleuten sofort gesucht . An geb .
an Rechtsanwalt Hans Fränkel ,
Mannheim A. 2. 3. a .

Frau, Jg ., Absolvent in höh . Schule ,
sucht halbtags Einsatz als techn .
Assistentin od . Gehilfin In Karls
ruhe . Ohne besondere Vorkennt¬
nisse . Begabung für Math . , geom
Zeichnen , techn Fächer vorhanden .
El 70122 Führer •Verlag Karlsruhe .

Mitarbeiterin für Direktion oder Ge¬
schäfts !ei hing , in langjahr . Sekre -
tämnrrentätig 'kelt , an sel 'bständ . u .
verantwortl . Arbeit gewöhnt , ver¬
traut mit Schriftwechsel , Disposi¬
tion u . Statistik , sucht aussichter .
u . ausbaufäh . Stellung In Karlsr ,
C*3 70366 führe r-Verlag Karlsruhe .

4 Schafe , t Zuchtbock zu verk . Ernst
Peter , Acherrn/B ., Fautenba cherstr .6.

Stenotypistin sucht ab sofort Stelle
In wichtigem Betrieb . E 70170 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau, 46jährig , Stenotypistin , sucht
Vertrauensposten . E3 70021 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame mit gut . Bürokenntn . (Steno
u . Maschinenschr .) sucht pass . Wir -
kungskreis . Ca 69201 Führef -V. Khe .

Kassiererin u. Piatzanw . sucht Stel -
lung für sofort od . später . S 69791
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anwaltsgehilfin sucht Stellung , a<uch
anderer Geschäftszweig . ED 70240
Füh rer -Verl tag Karlsruhe .

Für Buchhaltung sucht ein Industrie¬
werk im Elsaß fleißige u . zuverläss .
Dame , Schreibmaschine Bedingung .
Kurzschrift erwünscht . S an Ala
Anzeigen 1800/4 Straßburg/Els .

Vertreterin , Anf . 50, sucht Reisepost ,
oder sonst . Wirkungskreis . C3 BR
2138 Führer -Verla g Bruchsal .

Fräulein sucht schritt #. Heimarbeit .
C3 70286 Führer -Verlag * Karlsruhe .

Kinderfräulein , sehr zuverläss ., 28 J.,
aus gut . FamWie , sucht Stelle zu
Kleinkind mit Familie nans oh tu ß .
Ang . an Fr . Anwi Grämlich , z . Z .
Wiesental bei Waghäusel . Bolan -
denst raße 9 bei Seider .

Mädchen , 19 J., mW Praxi « fn Säug -
l'i«ng »s- u . Klein klnderk ranken pflege
sucht Stelle In nur gutem Hause
zu zwei bis drei Kindern auf 15
Nov . 1943. Ang . an Gertrud Hab ig ,
Spessart b . Khe ., Brunnenstraße 1.

Arzthilfe . Suche für meine Tochter ,
19' /, J ., ab sof . Stelle als Arzt -
hllte , Zahnpraxis kommt auch in
Frage . O BA 1624 F.-V. B, -Baden

. . . Wohn -Schlafz . , s-dhön möb »., m . Hzg .,
tiig , od . gut e '

ngef . Ka'Cbin , 32W . | Zu Vermieten Bad , mögt . Nähe H.-Göring - Platz , v .
trächtig , zu verkl , unter beid . d'ie ■ ■ BaMHnMBasaBaBaMi Herrn ab sof . ges . E ) 70405 Führer -
Wahil . Oberweier b . Rastatt , Adolf - Zimmer , gut möbl ., gr ., an Frl . od . ! Verleg Kar lsruhe .
Hitler -Straße 120.

Wälderkuh , Seilkuh zu verkaufen .
Sinzheim -Müllhofen , Haus Nr . 20.

Sattelkuh , gute , mit Kalb , zu verk
Bietigheim . Wilhelmstr . 19.

Kuh, 7 Mon . trächtig , zu vk . 650 Ä
Beiert heim . Breite Str . 86.

2 Kalbinnen , 36 Wochen trächt ., we
gen Ueberstand zu verkf . Groß -
weier über Achern , Haus 70.

Schlachtziege , 31/2jährig , gesund , ge¬
gen MMchziege od . Stork es Jung¬
tier zu tauschen . K. Hocihibenger ,
Schrankenw ., Ottersweier .

Mutterschwein , 1j., zu verk . od
geg . Elnstel Iseh wein zu tauschen .
Hühnerhof Sieferl b . Bahnübergang
Scheibenhardt , Karlsruhe .

Mutterschwein m. Jge . zu verkaufen
Iffe zheim . Josefstraße 87.

Hündchen , 10 Wochen , zu verkaufen ,
Rintheim , Ernst Straße 3.

Hund , Vj—1 J. ai'it, rassenr ., kl . Rasse ,
gesucht . O H 46334 Führer -V. Khe .

Hund , junger , für 20 Ml zu verkauf .
Erfr . BR 2168 Führer -Verl . Bruchsal .

Hofhund , Jg ., wachsam , zu verkauf .
Amalienstr . 45, Hl . St .. Kartsruhe .

Skotch - od . Fox -Terrier , jg . (keime
Hündinnen ) in gt . Hände gesucht .

Verlag Karlsruhe .
Schäferhundin , au ? Kör- u. Leistungs¬

zucht , 16 Mon ., wachsam , nicht
dressiert , zu verkl . , 200 Ml : A .
Puöewevl , Rüppurr , Arr .d1>str ^ 7.

Spitzer , schwarz , lVaJähr ., stark , sehr
wachs , u . scharf , zu verkaufen . El
S 46480 Führer -Verlag Karls ruhe .

Spitzer , schwarz -weiß , 8 Woch . alt ,
z . vk . Durmersheim , Lehmannstr .757.

Zimmer , gut möbl ., gr ., an Frl. od . j
Frau zu vm . Khe ., Hiinsohstr . 87, iks
Frau z . vm . Khe ., Hirschstr .87, IV., Ht».

Zimmer , gut möbl ., heizb ., auf 1. 12.
zu verm . Kihe., Gerwigstr . 47, III ., I,

Zimmer , möbi ., sofort zu vermieten .
K'he ., Wenderp laitiz 43 , III .

Zimmer , leer , zu verm !et . Schmied
berger , Khe ., Maxaus !r. 42.

Zimmer , gut möbl ., am solid . Herrn
sofort zu vermieten . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 1&1, II .

Zimmer , möbl ., schön , zu vermieten .
Khe ., Zähringerstr .

" 76, 2 Treppen .
Zimmer , möbliert , zu vermieten .

KarfisrUhe , Akademiestraße 7.
Zimmer , leer , groß , schön , zu ver¬

mieten , vormiitt . Schmitt , Durlach ,
Weingartnerstraße 20.

Zimmer , möbl ., mit Badben ., an be¬
rufst . Frau od . Frl . zu verm . (Alb -
Siedlung .) ISl 70480 Führ.-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., gute Lage Rüppurr ,
Badiben . u . Telef ., an Swderot 'in od .
jg . Dame zu vermlet . E3 70216 an" ihrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr ., gut möbl . , m . Pension
zu vermieten (Zentralheizung ) .
Karlsruhe , Gartenstraße 32? IH.

Zimmer , möbl ., sonnig , heizb ., Bahn¬
hofsnähe zu vm . El 70564 F.-V. Khe .

Zimmer , leer , schön , zu verm . Zu
erfr . bei Schulz , \Khe ., Zirkel 16.

Zimmer , schön , leer , mi't Heizung , an
einz . Person auf sof . zu vermlet .
Schnall , Khe ., Welfenstr . 9 , II ., r.

Zimmer , gut möbl ., a . 15. 11. 43 zu
verm . El 70123 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , zu vm . Käshammer ,
K.-G ., Khe ., Gottesauerstr . 10.

Zimmer , gut möbl ., mi't Küchenben .,
sof . an älit . Frau preisw . abzugeb .

_ . u . . . . .. , El 70246 Führer -Verlag Karlsruhe .
Rattenfänger in gute Hände gesucht . „ , - _ — — r

Wilhelm Kuli . Fischweier (Albtal ) . ;Hertenzimmer , groß , sonn an so .
H. sof . zu vm . Khe . , Hirschstr .63,lll .Häsinnen u. Rammler , schwarzloh , _ ... . . . . . . . . . .

prächt .. reinr ., geg . Schlachthasen Zweibettzimmer , Stadtmitte , zu vm .
abzugeb . Rastat t , Lange marcks tr . 3.

Gan » ges . Biete Leghühn «er . K. Föck
ler , Rastatt . Leopoldsplatz 14.

B.-Baden . Bereitstellung nicht ge¬
nützter Baustoffe für das „ Deutsche
Wohnungshilfswerk " . Auf Grund der
33. Anordnung des Generalbevoll¬
mächtigten für die Regelung der
Bau Wirtschaft sind alle Baustoffe ,
die nicht für den sofort . Verbrauch
bestimmt sind und sich nicht im
Eigentum von Herstellern , Händlern
od . Bauunternehmufigen befinden ,
mit sofortiger Wirkung meldepfl .
Der Meldepfl . unterliegen vor al¬
lem Ziegel u . andere Bausteine ,
Bauplatten , Dachziegel . Dachschie¬
fer . Bauholz , Baueisen , Kleineisen -
zeug . Elsenwaren (wie Herde und
Oefen ) . soweit diese
a ) für zur Zeit stilliegende Bau¬

vorhaben aller Art beschafft od .
bestelH sind und auf den Bau¬
stellen oder anderen Plätzen un¬
genutzt lagern ,

b ) bei Abbruch von Baulichkeiten
gewonnen od . bei Neu - od . Um¬
bauten übrig geblieben sind .c ) vorsorglich für Neubauten oder
Ins t a nd -s et zun g sa rbe it . bes c ha ff t
od . bestellt sind , aber über den
tatsächl . erforderl . u . nach den
heutigen Bestimmungen zur Ver -
a rb ei lung zugelassenen Be da rf
hinausgehen .

Die Meldungen sind unverzüglich j
bei d . Oberbürgermeister — Stadt - Heimarbeiterinnen mit Nähmaschine

Stenotypistinnen , mehrere , von gr .
Indus t r ie we rk Ml tte Ideu tschl and s ,
in der Nähe Braunschweigs . zum
sofortigen od . . spät . Dienstantritt
ges . Erfordert , sind gute Kennt¬
nisse In Stenografie u . Schreibma¬
schine , untadelige Dienstauffassung
u . wendige Arbeitsmethode . Wir
bieten besonders Interessante Tä¬
tigkeitsgebiete . angenehme Ar¬
beitsplätze u . Dauerstellungen m
weiten Fortkommensmöglichkeiten
Je nach Fähigkeiten u . Bewäh¬
rung . Gehaltsregelung erfolgt nach
innerbetrieblicher Regelung . Un -
terkunfts mögt !ch kei ten nachWunsch
privat od In Wohnheimen mit ver¬
billigter Unterkunft u . Verpflegung .
Angebote mi1 Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften . Lichtbild , Gehaltsbe -
scheinigung der Vordienststelle ,
Gehaltsforderuog u. Angabe des
frühesten Dienstantrittstermins sind
unter Angabe der Kenn -Nr . B448
(unbedingt anzugeben ) zu richten
» 45902 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , erst * lassige . für die
Exportabteilung eines Industrie -
Werkes I. Elsaß , mögl . zum sofort .
Antritt ges . Unbedingte Zuverläs¬
sigkeit in Aufnahme u . Wiedergabe ,
perf . franz . Sprachkenntn . erforder¬
lich , engl . u . spar, , erwünscht . Je¬
doch nicht Bedingung Ausführliche
Bewerbungen m . Lichtbild . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . frühest .
Antrittstermin an Ala Anzeigen
1800/1 Straßburg/Els .

bauamt — abzugeben . In den Mel
düngen 'sind die vorh . Mengen an
zugeben . Falls genaues Ausmaß od .

im Bezirk Bruchsal , für leichtere
Akkord -Näharbeiten dring . gesucht .

'

E3 H 46223 Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein , 23 ?., mit guten Umgangs¬
formen sucht Vertrauensposten od .
Stelle als Stütze . EJ an Hilde
Zollner , . z . Z. Karlsruhe -Rinthelrfi ,
Rinthelcnerstr . 69 (b . Zähringer ) .

Fräulein sucht Stelle als Büfettanfän¬
gerin in gutes Lokal . S 70090 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Truthühner , 2 Stück 42er o . 43er Brut ,
z . Zucht ges . O . Steinbach , Wag -
nerei , GondelsheimVxBaden .

Zwerghühner . 1943 od . 1942, gesucht ,
sowie Brut ^ u . Zuchtgänse . M .Mutz ,
Rastatt , Ritterstraße 31 .

Zuchtkanarienhähne s . Imm . noch zu
haben , sowie Himbeer - u . Erdtoeer -
setzllnge . Rastatt . Friedrichsring 72.

E3 70099 Führer -Verlag Ka rlsruhe .
Mansarde , gr ., leer , Mühlburg ,

Maxaustr ., z . vm . Näh . Jak . Zlegi er ,
Glümerstr . 7, III . St .. rechts .

Mans .-Zimmer , leer , heizb ., zu verm .
Keidel , Karlsruhe . Hirschstr . 122, II .

Mans .-Zimmer , möbl ., sof . zu vermlet .
Mühl , Karlsruhe , Adlerstr . 3.

Raum , leer . Part . , in Khe .-Rintheim
als Unterstellr . zu verm . Anfr . bei
Wagner , Zähr ingerstr . 56, Khe .

Zugelaufen

HÄ SÄ K"i*-
werde wegen Todesfall frei ,
verantwortungsbewußt , absolut per -
fekt im ges . Hauswesen , Ende 30er , imniOulllOn
gesund . E l H 45777 Führer -Verl . Khe .

Haus zu kaufen gesucht . El H 46486
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lager - u. Fabrikationsraum , geschl .
oa , 150 qm , mit Gleis ans ohl ., Bahn -
Station , 18 km v . Karlsruhe entf .,

Ä . , auf Kriegsdauer sofort zu verm .
Fox , weiß ., Ohren braun , am Rucken | gj L46216 Führer Vertag Karlsruhe ,zwei schwarze Flecken , c " """4afl « tittm — — um ■m— —

17. 10. 43 zugelauf . Abzuhol . geg .
Elnrückungsgeb . bei Scher er , Khe ..
G rün w inke I. Kreuze Iberg s t .55(Sie d I.)

Wohn - u. Schlafzimmer , guj möbl ., v
leit . Ingenieur gesucht . El 70442
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Wohn - u. Doppelschlafzlmm . m. fließ
Wasser u . Zentralh ., sof . gesucht
El 70320 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . .t '/j Z.-Wohnung , schöne , von
al 1leinsteh ., berufstätiger Krieger -
Witwe gesucht . , E3 70366 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , sehr gut möbl ., in
gut . Wohn !., von Betriebs - Ing . ges
Zentr .-H/ . , B>ad - u . Tel .-Ben . erw
El 70233 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer , mit Küche , In Dur-
>ach od . Khe ges . (Mann krieg «-

_ vers .) . EI 46230^ Führer - Verl . Khe .
1—2 Zimmer , möbl ., i . B.-Baden m

etw . Kochgel . von D.-Schneiderin
ges . C3 BA 1602 Führer -V. B.-Baden

1—2 Zimmer , möbl . od . leer , mi't
Kochgelegerth . gesucht . El 70043
Führer -Verlag Karlsruhe .

Teilwohnüng gesucht , 1 od . 2 kl
Ziimmer mit Küche oder Raum mit
Gas und Wasser . El 70078 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohng . , kl . möbl . (ev . mfl Zentr .-H.)
sof . ges . El 70322 Führ er -V. Khe .

Wohnung mit 1 od . 2 Z'iimmer , mit
Küche od . K'üchenben ., möbl . od .
unmöbi ^ in Gernsbach od . Lof¬
fenau sof . ges . Ang . an K. Wahl ,
Stuttgart -Möhringen , Kanalstr . 1

2 Z.-Wohnung oder Schlafzimmer ,
eleg ., mit Küche od . Benütz ., mögl .
Zemtr .-Heiz . , v . Jg . Ehep . sof . ges .
Karlsruhe , Händelstr . 23, III .

2 Zimmer mit Küche , möglichst
mit Badben ., in der näh . od . weit
Um geb . v . Pforzheim v . ä lt . all ein¬
steh . Dame gesucht . E > 2789 Füh¬
rer -Agentur Bretten .

2 Zimmer mit 2 Betten , möbl ., Kü¬
chenbenütz . erw ., von Dozent am
Staatstechnlkjm ges . ^ an Staats -
techn !kurn Karlsruhe .

2 Zimmer und Küche von 2 Frauen
Mutter u . Tochter , in Bühl , Rastatt
od . Umgebung dringend gesucht .
EI 46244 Führer -Verlag Karlsruhee ,

2 Zimmer mit Küche u . Bad , beM,
sonnig , od . TeMwohng ., in nur be¬
ster Lage in Khe . od . Vorort , Neu¬
bau bevorzugt , ges . für Jg . Ehe¬
paar , ruh . Mieter . E3 46238 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . Wer würde e . ält ., ruh .
Beamten - Ehepaar z . e . geräumig .,
mod . 2 Z.-Wohng . mit Küche in
Karlsruhe . Rastatt . B.-Baden oder
Umgeb . verhelfen . E3 BA 1690 Füh -
rer -Vertag Baden -Baden .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl . . Stadtmitte , ges .

El 70505 Führer -Verlag Karlsruhe
Zimmer , möbl ., mögl . Weststadt , von

berufstätig . Fräulein gesucht .
El 70367 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung , evtl . Teilwohnung ,
von Ministerialrat gesucht .
El 70135 Führer -Vervag Karlsruhe .

Witwe m. 4Jähr . Kind sucht Beschäf¬
tigung in frauenl . Haushalt Karls¬
ruhe od . Baden -Baden , Durmers¬
heim , Römerstr . 206, zu erfragen .

Witwe , geb .. möchte frauenl . Haus
hall führen , V« od . */* Tag . EI 69490
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 50 3 al leinsteh , sucht Stelle ,
selbst . Führung eines Haushalts ,
gute Köchln und in allen Zweigen
des Haushalts erfahren . EI 70012
Führer -Verlag Karlsruhe

Frau, saub ., sol ., sucht Wirkungskreis
in frauenlos . Haushalt . Raum zw .
Unterbringung von Möbeln erw .
El 70138 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Haushälterin , Fräulein , 32 J., perfekt ,
sucht Stellung in frauenlosem Haus
haH . El 70404 Führer -Verlag Khe .

Haushälterin sucht nur In gut . Hause
sofort Tätigkeit . EI 69516 Führer -
Verlag Karlsruhe .

genügen Heimarbeit , einfache , für Frmten zi .
I vergeben . Walter Clauss , Leinen -

dfr Weberei u . Bleicherei G .m .b .H.,der hiernach zu meldenden Bau *- nwonKnF « oo
»toffe !„ rmr rrvH meiner &er >eh - !- Badttra

^
20

migung zulässig Die Unterlassung Kochfrau für eine 10-Mann -Kolonrj ^
der Meldung wl d̂ bestraft j d er Nähe von Karlsruhe ges .
Der Oberbürgermeister i . V. oez . l «LI 46247 Führer -Yerlaq Karlsruhe .
Bürkle Bürgermeister . Mädchen , ält .. od . Frat/ , mit Koch -

B.-Baden . Scharlach Diphthericschutz
Impfung . 2. Scharlach - Diphtherie¬
schutzimpfung für die Kleinkinder :
Lichtental : Impf lokal Hindenburg - |
schule (1. Impfung ), 11. Nov . , 15 U.,j

kenntn ., für Gasthaus mit Metz¬
gerei (Albtal ) sof . od . spät . ges .
EJ M 46126 Führer -Verlag Karlsruhe . _ , — —

kiliHrkan «i-viA
—

, Fr0U' »aubore , 46 sucht HalbtagsMadchen , fleiß i Geschäftshaushalt . beschäftlouna al ^ Irh wftlrhar Art

Fräulein , 39 Jahre alt , tüchtig
Haushalt , sucht Stellung sofort in
gut . frauenlos . Haushalt . S 70452
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , ält ., s . Stelle z . Hilfe i . Haush .
I. B.-Baden od . näh . Umgeb . E ) BA
1657 Führer -Verlag Baden -Baden

Helmarbeit , schrlttl ., v . Jg . Frau g>es .
E3 69914 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht schritt !. Helmarbeit . El70042
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , 21 3., rechte Hand behin¬
dert , sucht Stelle b . ält . Leuten ,
mögl . Familienanschluß . El 46233
Führer -Verlag Karlsruhe .

schule (1. Impfung ), 11. Nov . . 15 iH geweht Carl Walter . Baden -Oos, ! '
Führer

9
\teMan(2. Impfung ) . ? . Dez .. 15 Uhr . Alt - '

Sinrheirrver Strate 14. (1658) . f ff
10

.
^ Karl <"Jt >e .

_i >» I 11_ i._i A.1. - >> /• . — , — ,, — IAk,el <\ ll . im k u .»Wl 1/UL• tadt : Impfiokal Stoatl . Gesund - Î j^ . -
''

-V , teh " telle im N8h « n sucht 16JShr
heitsamt . 13. Nov . 9.30 Uhr . West - Mädel vom Lande . Etwas Kenntnis
. . . dt : (mptlolMl

•
H,Wessel -Schule,i '

25 . Nov ., 15 Uhr . Oos und Balg :
Impflokal A. L. Schlageter -Schule ,
2. Dez .. 15.30 Uhr . Ohne Med er -
holungsimpfung können die Impf¬
scheine nicht ausgehändigt werden .
Der Oberbürgermeister

'

Achern . Das Konkursverfahren über
den Nachlaß der am 28 . Dezember
1941 in Sasbachwalden verstorbenen
Josef Prestel Wwe . Sofie geb . Kern Haushalthilfe für 1—2 Stunden täg -

(1*87)
Hausmädchen in Dauerstellung ges .

El an die Heimleitung Post -Erho¬
lungsheim Heidelberg , Schloß -
wolf sb runnenweg 29.

Hausgehilfin sof . od . spät , in Elnfa -
milienhaushalt ges . Kochkenntnisse
erwünscht . Prof . Franz . Straßburg ,
Görresstraße 4.

vorhanden . El 69730 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Brautkleid , Gr . 42—-44 für sofort zu

kauf . od . leihen gesucht . El 70623
Führer -Vertag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß . Gr . 42/44 , mit oder
oh . Schleier , ges . El 69102 F.-V. K.

In Sasbachwalden wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge
hoben . Achern den 2. November
1943. Amtsgericht

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger und Kran¬
kenzulagen in Lahr. Selbstversorger
und Personen , welche Krankenzula¬
gen erhalten , haben die Lebensmit¬
telkarten für die 56. Zutellungs -
periode (15. Nov . 43 bis 12. Dez . 43)
bei dem städt . Ernährungsamt Lahr
(Stadtbauamtsgebäude I. Stock , Zim¬
mer 5) abzuholen , und zwar : Buch¬
stabe A— K am Dienstag , 9. Nov . 43,
Buchst . L—Z am Mittwoch , 10. Nov .
43, Jew . zw . 8 u . 12 Uhr . Die vorge¬
schriebenen Abholungszeiten sind
genau einzuhalten . Anträge aller
Art können am 9. u. 10. Nov . nicht
angenommen werden . Abgabe der
Bestellscheine . Die Verbraucher ha¬
ben die Bestellscheine der Reichs¬
fettkarte , Reichsmilchkarte . Reichs -
eierkarte , der Reicnskarte für Mar¬
melade (wahlweise Zucker ) sowie
die Bezugsauswelse für entrahmte
Frischmilch . Speisekartoffeln und
Molkeneiweiß für die 56. Zuteilungs¬
perlude bis spät . Samst ., 13. Nov .,
bei den Verteilern abzugeben . Bei
verspäteter Abgabe der Bestell¬
scheine und Bezugsausweise müs¬
sen die gesetzlich vorgeschriebe¬
nen Kürzungen vorgenommen wer¬
den . Lahr , den 5. November 1943.
Der Oberbürgermeister .

Jagdverpachtung . Der oemeinschattl .
Jagdbezirk Nr . 7 Ser -nersheim , Nie -
derwlldrevier . 643 Hektar Fläche ,
Jagdkreis Schlettstadt/Elsaß , wird
bis zu Ende der Pacntperiode , d . h .
bis Ende März 1950, neu verpachtet .
Schrlftl . Angebote sind bis späte »!.
Dienst ., 16. Nov . 1943, an den Jagd¬
vorsteher der Gemeinde Sermers¬
heim einzureichen . Die Pachtbedin¬
gungen liegen bis zum 16. Nov .
1943 auf dem Bürgermeisteramt Ser¬
mersheim öffentlich auf . Zulässiger
Höchstpreis : 960 Reichsmark .
Sermersheim , den 29. Oktober 1943
Der Jagdvorsteher

Handelsregister
Bretten . Amtsgericht Neueintraq v .

22. Okt . 1943. HRA 86. Jakob Wör -
ner , Bretten . Geschäftsinhaber : "Ja¬
kob Wörner , Kaufmann in Bretten .
(Manu fakturwaren - und Aussteuer -
artHcftleeichätU

lieh gesucht . Angebote Pflaum ,
Ottenburg . PhMosophenweg 19.

Haushalthilfe , evtl . hur vormittags ,
von berufstätiger Frau gesucht .
EI 70311 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushaltshilfe für Geschäfts haushält ,
auch stunden - od . tags weise für
sof . gesucht . El 69714 Führ .-V. Khe .

Pflichtjahrmädchen , klnderlb .. In VII-
llngen/Schwarzw . mögl . sof . ges .
C3 46248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen od . Haustochter
f . Arzthaushelt i. B.-Baden ges .
El BA 1692 Führer -V. Baden -Baden .

Frau für 2—3 Vorm . | . d . Woche ges .
Puhonny,B .-Baden,Herchenba - hst .11

Stundenfrau für Vorm . 2 bis 3 mal
in der Woche gesucht . Böhringer ,
Karlsruhe , Kanlstraße 92 .

Putzfrau 2—3ma I wöchentlich ges .
Rachel . Rastatt . Sibyllenstr . 5.

Zeichentisch von Kriegsvers . ges .
El 46287 Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllofen , eis ., für klein . Fabriksaal
gesucht . El F 45188 Führ .-Verl . Khe .

Küchenherd , neu od . gebr ., und 1
bis 2 Zimmeröfen , evtl . Dauerbr .,
von kinderreich . Familie dringend
gesucht . 13 mit Preis 69038 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Küchenherde , gebr . (kl . u. gr .) , Wik -
keltisch , Kinderbadewanne oder
Kübel zu kauf . ges . Ruf 9643 . Khe .

1 Küchenherd , klein . , u . 1 kl . Zim¬
merofen , mögl . Dauerbrenner , neu
od . besterhalten , gesucht . El 45287
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gasbackherd zu kaufen gesucht .
El RA 326 Führer -Ver lag Rasta tt .

Gasherd mit Backofen , gut erh . , ge¬
sucht . El 68750 Führer -Verlag Khe .

Tausch

Einfamilien -, Jagd - oder Bauernhaus
in günstiger Lage des Schwarz :
waldes , möglichst Nähe Kurort , zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
El 46003 Führer -Vertag Karlsruhe .

Landhaus , mod .. mit ca . 6 Wohn¬
räumen u . Gartenland . In schöner
Gegend ges . Falls gewünscht , kann
belassen werden : landWirtschaft !.
Anwesen (60 000 qm ) mit verpach¬
tetem Hof , Nähe Osnabrück , oder
ält . Landhaus mit Terrassengarten
in Pillnitz -Dresden . Schrlftl . El unt .
Nr . 8439 an die Annoncen -Expedi -
t !on Ed . Rocklage , Osnabrück .

Landhaus , kleines , gesucht . El 70453
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anwesen , kleineres , auch Bauernhaus ,
gleich wo , gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . El 70023 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Drogerie , gutgehend , In SüddeutschI .
von Fachmann zu pacht . od . kauf .
ges . El 69956 Führer -Verlag Khe .

Einzelhandels -Fachgeschäft f. Damen -
u . Mädchenbekleidung , in indu¬
striereicher Kreisstadt Württem¬
bergs zu verpachten . Später Kauf
möglich . Gute Existenz , besonders
f. Schneidermeisterin . El mit An¬
gebe d . vorh . fach !. Kenntn . erb .
unt . C. 2415 durch Anzeigengesell¬
schaft Fritz Mayer & Co .. Stuttgart -
W , Augustenstraße 82 b .

Friseurmeisterl Größeres guteinge¬
richtetes Damen - u . Herrenfriseur -
geschäft In größerer Stadt im Süd¬
schwarzwald ist sofort während d .
Kriegsdauer zu verpachten . IS T
45797 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in ruhiger Lage von
Studenten gesucht . ES 70551 Führer -
Verlag KarIsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Heizung u . voll .
Verpflegung sucht ältere Dame . ES
70552 Führer -VerIag Karl sruhe .

Zimmer , eimf . möbl ., v . Rentner ges .
70201 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit teilw . Küchenbe¬
nützung , v . Beamtin gesucht , Nähe
Hauptpost . El 70560 Führer -V. Khe

Zimmer , möbl ., gut , mit B<ad u . fl
Wasser , sow . Zentralh ., v . berufst .
Dame sof . ges . Zentrum d . Stadt .
ED 70526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer ., hzb ., von Dame ge¬
sucht . S'üdweststpdt bevorzugt . El
70383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Bahnhof »mähe , v . be -
rutstät . Dame , mit Ztr .-Hzg . , dring .
gesucht . El 70396 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., in gut . Hause von
älterer Dame gesucht . El 70231 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . von berufstät .
'Frl.

gesucht . Ost - od . Mittelstadt erw ,
S 70330 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , schön möbl . , in gepflegt .
Hause ges . UHU-Werk Bühl/Baden .

Zimmer in Durlach von Studentin ge¬
sucht . Ruf 4967 Karlsruhe .

Zimmer , leer , heizbar , sucht ält ..
berufst . Herr (Dauerm .) In Rüppurr .
El 70117 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von ält . Dame
für einige Woch . in gut . Lage ges .
El BA. 1656 Führ .-Verl . B.-Baden .

Friseurgeschäft , Damensalon , neu -
zeitl . einger . , geg . Haus zu tausch ,
ges . , mögl . Einfam .-Haus . Vermittl .
erwü . 13 70482 Führer -Verlag Khe

Ansicht *, u . Kunstpostkarten -Verlag
geg . Barzahlung von kapitalkräft .
Firma zu kaufen gesucht . E3 mögl .
sofort unter Ak . 833 an „ Ala " ,
Stuttgart . Friedrichstr . 20.

Zimmer , leer , .. von berufst . Frl. ge¬
sucht , Mittel - od . Weststadt .
El 70121 Führer -Verla g Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von ruhig . Herrn zu
miet . ges Daxlanden , Rhein Strand -
Siedlg . oder Albsiedlung bevorz
El 70434 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pension -Fremdenheim zu pachten od .
zu kaufen gesucht . A . Schmidt .
Ba den -Baden , Herrengut 3.

Fabrikanwesen , kleineres , bei Basel ,
mit rund 400 gm Fabrikraum , 80 gm
Büro , 2 gute Dampfkessel mit
25 gm Wasser u . elektr . Energie
Jede Menge , auch ist Gas vorhan¬
den , sofort beziehbar , für 2S 000
verkäufl . durch Immobilien -Wehrle
Freiburg i. Brsg . (45943)

Fabrikgebäude od . sonst . Anwesen
für wicht . Fertigung gesucht . E3 an
Industrieorganisator Drescher , Stutt -
gart -N, Feuerbacher Weg 86 .

Fabrikgebäude oder Anwesen , das
sich als solches eignet , gesucht .
El unter Ak 829 an , ,Ala " Stutt -
gart , Friedrichstraße 20 .

Stellen - Gesuche Herd , weiß , gut erh .. geg . Radio zu
tausch , ges . Ebenso alt . Schreibt .,

Ihduitrlekaulmann , Dr., 46 Z., mit Vcr |,| ko 13 70559 Whw -Vyl . Kha .
reich . Kervntn . u . Erfahr ., anpas - Kinderwagen , gut " erh ., ges . Biete
sungsfähig rede - und reisegew .J Qut erh . Matratze , 70X140 . El RA
nepräs ., ertolgr . im Verkehr T»It 504 Führer -Verlag Rastatt .
den Behörd ., gegenwärt , in Ge¬
schäftsleitung eines groß . Betrieb ,
tätig , wird frei u . sucht verant¬
wortungsreich . , interessant . Wirk .-
Kreis im Innen - und Außendienst .
EI 70324 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 55 J ., ges ., In leit . Stell .,
energ ., zielbew . Arb ., sucht Ver¬
trauensposten . Z. Z. als 1. Lohn¬
buchhalter tätig . Gel . Elsenhänd¬
ler . Nur eine Dauerstellung kommt
in Frage . EI K 45917 Führ .-V. Khe .

Kinderwagen , gut erhalt . , ges . Gut
erh . 2fl . Gasherd k. eingetauscht
werden . IS 68831 Führer -Verl . Khe .

Gartengrundstück in Umgebung von
Karlsruhe zu kaufen ges . EI 70026
Führe r-Verl ag Ka rIsruhe

Foto -Apparat gebot ., elektr . Kocher ,220 Volt , ges . Schreibmasch . geb .,
Radio od . elektr . Kochplatte , 220
Volt . ges . Foto (Zeiß - Ikon ) gebot ,
Kinderspielsachen ges . EI 70510
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartengrundstück , auch Oedland , 10
km um Ettlingen (Berggegend ) ge -
sucht . B1 69729 Führer -Verlag Khe

Garten oder Gartengrundstück zu
pachten oder zu kaufen gesucht .
E3 69093 Führer -Verlag Karls ruhe .

Bilanzbuchhalter übernimmt noch die
Erstellung von Monats - u . Jahres¬
bilanzen sowie das Nachtragen
der Bücher und Gehalts - und Lohn¬
abrechnungen . C3 70423 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Angestellter , Jüngerer , bisher als Re¬
visor tätig , sucht entspr . Tätigkeit
Im Innendienst als 1. Buchhalter ,
Buchhaltungsleiter od . Stellvertre¬
ter od .als Direktlons -Ässlsent . Süd¬
licher Schwarzwald bevorzugt . Eil-
E3 46020 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Schreibmaschine (Underwood ) geb .
Suche H.-Fahrrad , s . gt . erh ., od .
H.-Anzug Gr . 46. El BA 1576 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Tiermarkt
Zugochse , kräftig , zu verk . Hermann

Hund , Kappelrocteck , Haus Nr . 563.
Zugochse , guter . 4 Jahre alt . zu vkf .

Sasbach , Haus Nr . 56.
Nutz - u . Fahrkuh , junge , 40 W. träch -

tlg , zu vk . Plittersdorf , Waldst -r . 18.
Nutz - u. Fahrkuh , gute , sowie eine

Kalbin , 36 W. trächtig , zu verkauf .
Durmersheim , Morgenstr . 765 .Kriegsversehrter ohne äußer 'l. Er¬

scheinungen , sucht Dauerstellung
als Lagerverwalter oder sonstigen
Vertrauensposten . H BR. 2142 Füh- 1Fahrkuh , starke , trächt . (Einspänner )
rer-Verlag ftruchsai . 1 zu verk . Saarlandstr . SB, Khe ,

Nutz - u. Fahrkuh , jge ., trächt ., zu
verk . Plittersdorf , Lammstr . 270 .

Bauplätze mit Obst in Offen bürg , ge
gen Wohn - od . Geschäftsh . zu tau¬
schen . Landhaus , Schwarzw ., 40 km
v . Karlsruhe , geg . Wohnhaus Nähe
Karlsr . 5 Familienhaus , in Schwen¬
ningen , geg . kl . Haus bei Karl ?r .
Landhaus , VIIlast .. In Offenburg ,
geg . kl . Haus b . Karlsruhe . Rente -
haus , in Karlsruhe , geg . Landh . Im
Schwarzwald . Wohnhausblock ,
Freiburg , geg . Hotel , Pension zu
tausch . J . Ziegler , Irrnnob .. Karls -
ruhe , Karistr . 25. Ruf 2990.

Grundstücke , mehrere , in Freiburg ,
neues Baugelände , mögl . en bloc ,
zu verk . Jul . Gerhardt , Immobilien ,
Karlsruhe , Kalserstr . 113. Ruf ' 4120.

Baracke , zerlegbares Gartenhaus od .
Bauhütte sucht Pektinfabrik Neuen -
bürg/Württemb . (45909)

Bauhütten , zerlegbare Garagen , od .
ähnl . Baracken oder Hallen , neu
od . gebraucht , zu kaufen gesucht .
^ unt . Ak . 807 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrich straße 20.

Finanz - Anzeigen
Beteiligung an solid . Unternehmen

bis Ml 100 000.— gesucht , durch
August Schmitt , Finanz ., Karlsruhe ,
Hirschstr . 45. Ruf 2117.

HausanUII bzw . Beteiligung an Haus
gesucht . EJ H 46487 Führ.-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., für 2 Pers ., mit Koch "
gelegenh .. In Vorort von Karlsruhe
von Beamten gesucht . 13 mit Preis
unter 70474 Führer -Verlag KarIsruhe .

Zimmer v . berufst . Frl. sof . ges ., gut
möb !., mit Zentr .-Hz ., Bad , Nähe
Bahnhof . EI 69992 Führ . -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., p . bald von
ält . Ehepaar in Gernsbach ges .
E3 Ge . 1460 Führ .-Verl . Gernsbach .

Zimmer , gut möbl .. Heiz . , v : ruhig .
Mieter In Ettlingen für sofort ges .
El 46320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in gut . Hause , pt .
od . 1. Stock von Student gesucht .
13 70100 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in der Nähe der
Techn . Hochschule , heizb ., v . Stud .
gesutht . El 70039 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., heizb ., v . be¬
rufst . Frl . ges . Nähe Philippstr u .
Umg . ta 70105 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von Jungem Arbeiter
gesucht . Weststadt bevorzugt . E3
70448 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl . , heizb ., Nähe Hoch¬
schule sof . od . 15. 11. gesucht . ®
70424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sucht Student , mögl .
Nähe Techn . Hochschule . S 70171
Füh re r-Ve rl a g Karl sru he .

Zimmer , gut möb ?., mögl . Nähe
Tech «" Hochschule von Stud ges .
El 70260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Zentralh . Nähe
Techn . Hochschule v . Stud . ges .
El 70172 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung von ält . Ehepaar
Khe . od . Umgeb . gesucht , evtl .
Tausch mit Straßburg . 13 46022
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer u. Küche , leer oder
möbl . , von Familie gesucht im.
B.-Baden od . Umgebung . £3 46017
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer , groß , leer , m. Bad , Küche
u . Keller , In gt . Hause u . guter
Lage in Unterm , v . ailt . Dame auf
sof . ges . El 70077 Führer -Vert . Khe .

Raum a . d . Lande gesucht zum Un¬
terstellen von Möbeln . E2 70489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , treck . (Keller od . Penk ) , zwi¬
schen Karlstor u . Ludwigsplata , z .
Aibstell . v . Material , sof / gesucht .
Kunstgtiederbau Khe ., Karlstir . 20

Lagerraum , 40—60 gm , in Karlsruhe
gesucht . Bevorzugt Wird geeignet ,
trockener Keller . El 70432 Führer -
Verlag Karlsr uhe .

5 Garagen zum Unterstellen v . Autos
in versch . Stadtteilen von Karlsr .
s ofort gesucht . El 45924 F.-V. Khe .

Garage , heizb .. für kleinen Liefer¬
wagen , mögt . Nähe Karlstor , per
bald zu mieten gesucht . E3 70470
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Ehering , 750 gest .. L. B. 4. Olrt . 1913,

verl . Gute Bei . Khe .. Waldring 13.
Familienstück In For .n eines golden .

Ringes , mit dunkel rot . Rubin , zw .
Bühl u . Ottersweler -Hatt am So .,
31. 10., verloren . Der ehrl . Finder
wird gebeten . Ihn gog . Belohnung
auf der Polizei in Bühl abzugeb .

Taschen -Fotoalben , feines Leder , mit
wertvollem Inh ., In der Bahnhof¬
halle Khe . verloren . Da teueres
Andenken , wird dring , um Rück¬
gabe gebeten . Baumstark , Karl -
Wilhelm -Str . 28, od . Fundbüro Khe .
Hohe Belohnung .

Wer nfmml Beiladung rrm vom Khe . CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
nach Groftaldorf u . Schw . Hall ? E 15.30 Nachmittagsvorstellung zu
70615 Füh-̂ Vertag Karlsruhe .hrer -V

nn
'

inKlavier kann 'In cter Nähe von Offen -
bürg kostenlos geg . Benützg . un¬
tergestellt werden . E3 OF 4680 Füh ^
rer -Verlag Ottenburg .

Späne für Streuzwecke können lau¬
fend abgeholt werden . Bestellun¬
gen an Ehrhardt , Renchen , Qr» 1*82.

Nehme Kunden für Stopfarbeit an .
El 70617 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern . Kindern mit Tieren ,
Tieren , Blumen u . Landschaften ,
in farbig und in schwarz -weiß .
Bemusterung erbet , unter H. F. 90
an Sachsenland , Dresden . König -
Johann - Straße 8. (59504)

halben "Eintiittspreisen ; 19.15 „ Der
bunte Würfel ", unsere große
Variet6schau .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tag !. 19 . 30 Uhr .
Mittw u Sonnt nachm . 15.30 Uhr .

KONZERT-KAFFEEMUSEUM . Monat No¬
vember W. Berger mit seinem Or¬
chester und dem Violinvirtuosen
CARJ.O ANDREIS .

Rastatt , Bürgerkeller , SchloB -Hotel .
Sa . u . So . Unterhaltungskonzert .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 16 Uhr .
Konzert d . Sinf .- u. Kurorchesters .

K. d. F.- Veranstaltungen
Welche Frau übernimmt Krankenpfl

b . Frau ? S 70613 Führer -Verl . Khe ,
Frau zum Stricken von Pullovern ges .

El 70594 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wo kann Junges Mädchen zweimal

in der Woche Klavier üben ? Nähe
Klosestraße bevorzugt . El 70628
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gute Existenz durch Kaut eines
DR'P. amgem . groß . Massenart . der
Eis en - MetaOlv era r'beiitungsb r. gebo
ten . ED 70606 Führer -Verlag löhe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

Sa ., 6. Nov ., 16.30 Uhr „ Salzburger
Nockerln " , Opte . So ., 7. Nov ., 17
Uhr „ Fidello " . Kleines Theater .
So ., 7. Nov . , 16.30 Uhr „ Zwischen
Stuttgart und München " . Geschl
Vorstellung für Reichsbahn .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.00,

4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) „ Der un¬
endliche Weg " . Jug . ab 14 J. zug .

UFA-THEATER. Voranzeige . So . 11 Uhr
Th. Lingen als „ Till Eulenspiegel " .
Ein Programm , das Jedermann
Freude bereiten wird . Jugend zug .

GLORIA . Nur wenige Tagel 2.00, 4.15,
6.40 (Hauptfilm 19.00) „ Das Herz
der Königin ". Ein Zarah -Leander -
Film . Jugend !. n . zugel . Abds . num .
Plätze . So . alle drei Vorst , num .

GLORIA . So . 11.00 Frühvorst . „ Düren
die Wüste ". Ein sensationeller Film .
Jug . halbe Pr . Die für den Film
„ Pat und Patachon " gelösten Ein¬
tritt skart . behalten auch für obige
Vorst , ihre Gültigkeit . Vorverkauf
an der Tageskasse .

Karlsruhe , 7. Nov . , 11 Uhr , im „ Fried¬
richshof " singt Maria Wolf (Sopran )
Lieder zeltgenöss . Komponisten .
Eintr . Ml 1.—, 2.—, 3.— (Ringmitgl .
Ml 1.50) in der KdF.-Vorverkaufs-
stelle Waldstrake 40 a .

Karlsruhe . Sondervorstellung Im Kl.
Haus . MI ., 10. Nov .. 17.30 Uhr , Lust¬
spiel „ Zwischen Stuttgart u . Mün¬
chen ". Karten zu Mi 1.60 i. d . Kdf .-
Vorverkaufsstelle Waldstr . 40 a^

Ichenheim . Ringsheim , Seelbach .
DAF. NSG . KdF . „ Konzert , Keller -

. Duo ", 11. Nov ., Ichenheim , Schwa¬
nen . 20 Uhr - 12. Nov ., Ringsheifn ,
z . , ,Linde " , 20.30 Uhr ; T3. Nov .,
Seelbach . Löfflersaal . 20 Uhr . Elmtr .
im Vorverkauf bei den DAF.-Wal -
tern u . Warten , u . a . d . Abendk .

Ettenheim . DAF. NSG . KdF. „ Witzen -
bacher Trio ", 15. Nov ., Ettenhelm ,
Bürgersaal . Beg . 20 Uhr . Eintr . im
Vorverkauf bei den KdF .-Waltern
u . Warten u . an der Abendkasse .

Lahr. DAF. NSG . KdF. „ Witzenbacher
Trio ". 16. Nov ., Lahr, Aula der
Luisenschule , 20 Uhr . Eint ; . Im Vor¬
verkauf bei der KdF .-Kreisdienstst .,
SchiHerstr . 17. u . an der Abendk .

Oberkirch . DAF. NSG . „ KdF." . Konzert
Witzenbacher Trio , 17.11.,Oberkirch ,
Obere Linde , 20 Uhr . Eintr . Im Vor -
verk . Buchhandlung Griesmayer u .
an der Abendkasse .

Oppenau . Bad Griesbach . DAF. NSG .
„ KdF ". Konzert , Keller -Duo , 21.
Nov ., Bad Griesbach . Kurhaus . 20
Uhr . — 22. Nov . . Oppenau . Bruder¬
halle , 20 Uhr . Eintr . Vorverk . b . d .
DAF .-Wattern u . Warten u . an der
Abendkas s e (4666)

Geschäftliche
Empfehlungen

PALI. 2.15, 4.45, *.50 (Hauptfilm 19.05) Unj ° n- Kaul^ tSttenJJmbH" and -Ho.Abenteuer im Grand -Hotel ". Jug .
nicht zugel . 4 .45 u . 6.50 num . PI .
So . alle drei Vorstellungen num .

PALI. So . 11.00 Frühvorst . „ Geheim¬
nisse der Natur ". Wochenschau .
Vorverkauf heute ab 5.00 Uhr .

REST. 2. Woche . „ Nachtfalter " . Beg .
2.30, 5.00 , 7.00 Uhr . 7.00 num . PI .
Ju gend ! nicht zugel

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen
Privatsekretär " . Beginn 2.30,
7.00 Uhr . Jugend verboten .

„ Ihr
4.45,

ATLANTIK zeigt :
frei ! 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

Jugend -

RHEINGOLD. Tägl . 2.00 , 4.15. 6.30 Uhr
„ Geliebte Welt " . Wochenschau .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30
„ Wen die Götter lieben ". Wochen -
schau . Jug . über 14 Jahre zugelass .

Durlach . Skale . 2. Woche . Tägl . 2.00,
4.15, 6 .30 „ Münchhausen " . Wochen -
s ch au . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. TÄgl . 2.15, 4.30, 6.45 U.
„ Anschlag aut Baku " . Dazu Kulturf .
u . Wochenschau . Jug . üb . 14 J . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6.30, Sonntags ab 14
Uhr den Ufa -Film „ Waldwlnter
nach dem gleichnamigen Roman
von Paul Keller , mit Hansl Knotek ,
Viktor Staal . Volker von Collande
und Eduard von Winterstein u . a
Jugend nicht zugelassen .

Khe ., Kalserstr . 92, heute Wildver¬
kauf , 151̂—300, gegen Abgabe von
halben Fleischmarken . Ferner emp¬
fehlen wir unsere nordd . Wurst -
waren sowie ff . Käsesorten und
Muscheln in verschiedenen Tunken .

ACHTUNGI DI« Karlsruher Me
(Volkspark ) auf dem Skagerrakplatx
Ist verlängert worden und am
Samstag , 6. u . Sonntag , 7. Wov „
letztmals geöffnet . Straßenbahn »
haitesteile : Hauptpost .

Karlsruher Lebensversicherung » A.-G.
Karlsruhe , Kaiserallee 4. Unsere
Kasse ist bis auf weiteres nur noch
von 9—15 Uhr geöffnet .

Dampf -Betttedernreinlgung , Karlsruhe ,
Waldhorn straße 54 . (22664)

Brotten . Capltol -Theater . Ab Samstag
bis Montag abends 7.30, u . Sonn¬
tag nachm . 4.30 Uhr „ Karneval der
Liebe "» Jugend verboten .

Rastatt . Resl . Heute 17 u. 19.30 Uhr
Paracelsus " . Jug . ab 14 J. zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtsoiele . Heute 17
u . 19.30 Uhr , „ Unsichtbare Ketten " .
Jugend nicht zugel . Wochenschau
am Schluß .

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 19.30
So . 17 u . 19 .30 Uhr . Mo . 19.30 Uhr
„ Der Seniorchef " . Jug . nicht zugel .

Forbach . Lichtspiele . „ Dr. Crlppen
an Bord " . Sa . u . So ., abends Jew
7 Uhr . Jugendll che nicht zugelass .

Brieftasche , schw ., mit wicht . Papie¬
ren . lautend auf Hans Schäfer , am
1. 1-1. Skagerrakplatz verl . Gegen
Belohn , abzug eben Fundbüro Khe .

4. Reichskleiderkarte von 6Jähr . Kind
am 4. 11. bei Fa . Nagel , Bruchsal ,
verloren . Ehrl . Finder wird gebet .,
dies . geg . Belohn . Im Führer -Verl .
Bruchsal a bzugeben

Lederhandtasche , hellbr ., Sonntag
abend , 24. 10., von Sinzheim nach
Ottenau verloren . Geg . Bei . abz .
Gaggenau . Adolf -HItter -Straße 177.

1 Handschuh , r., am 4. Ii . 43 im Res !
verloren . Abzugeb . geg . gute Be -
lohnung b . Führer -Verlag Rastatt .

Lederhandschuhe , dunkelbr .. am 4.
11. 43, 19 Uhr , Ecke Kaiser - u . Karl -
str . v . H. verl . Abzug , geg . g .
BeIohn ung Im Fund b Uro Ka rlsruhe .

Wolljacke , schw ., verl . am Freitag ,* 29. 10., abends V,9 Uhr v . Bahnst . 8
Khe . Hbf . z . Straßenbahn linie 2.
Abzug , geg . Bei . bei Jtta , Khe .,
Bemhardstr . 19, I.

Schnürstiefel mit Einlage , Gr . 39, aus
Handtasche am 27. 10. aut Bahn¬
fahrt Khe .—Gernsbach verl . Zusend ,
geg . Be !. an Diakonisse Elisabeth
Astor , Heidelberg -Handschuhsheim .

Koffer . Ich bitte die Person , die an
der Straßenbahnbaitest . Ecke Ett -
lingerstr . — Kriegsstr . mein . Koffer
mitnahm , denselben gegen gute
Be lohnung Schützens t r. 54 abzug .

B.-Baden . Aurella Lichtspiele . Heute
16.30 u. 19 Uhr „ Lache Bajazzo "

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Das Ferienkind " .

B.-Baden . Kino des Westens . Sa . 17
u 19.30 Uhr . So . 13.30, 15.30, 1'7.30
u . 19.30 Uhr , Mo . u . Di . Jew . 19.30
Uhr , „ Ge fährtin mein es Sommers " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19,
So 14 und 17 Uhr , „ Kohlhiesels
Töchter " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sa
bis einschl . Dl . „ Der kleine Grenz
verkehr " . Jugendverbot . Spielzeit
abends 7 Uhr .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Der Schritt Ins
Dunkel ". Jugendl . nicht zugelass .
Splelz . : Sa . u . Mo . um 7.30 Uhr ,
So . um 4.15 u . 7.30 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichts p . „ Germanin **

Kehl . Union -Theater . Bis einschl .
Montag „ Die kluge Marianne " .
Neueste Wochenschau . Jugendl .
nich t zu geIassen .

Offenburg . Park . „ Die Jungfern von
Bischofsberg " . Jug . üb . 14 Jahre
erlaubt . Beg . Wo 7.15, Sa . 5.00 u .
7.15, So . ab 2.30 Uhr .

Sorgen Sie Nir Ihre Kinder , denn
eines Tages braucht Ihre Tochter
eine Aussteuer und Ihr Sohn ein
Ausbtldungsgeld . SchMe &en Sie
eine Versicherung ab , die auch
bei ihrem vorzeitigen Tod die
Versorgung ihrer Kinder sicher¬
stellt Wir beraten Sie gern . Wen¬
den Sie sich bitte an Nürnberger
Lebensversicherung AG ., Mann -
heim , L. 15. 13.

Ein Flügel macht noch keinen Pia¬
nisten — so macht auch ein Rezept *
zettel noch keinen Gesunden . Der
Kranke muß die ärztlichen Vor¬
schriften einhalten . Mit Tropon -
Präparaten haushalten — ein Gebot
der Stunde ! Tropon -Werke Köln -
Mülheim .

Erfahrene Hausfreuen wissen , daß
sie beim „ Einwecken "

, d . h . beim
Einkochen nach dem von Johann
Weck aus Oeflingen begründeten
Weckverfahren mit Weckgeräten
immer Erfolg haben , wenn sie die
von unserer Lehr - und Versuchs¬
küche herausgegebenen Vorschrif¬
ten genau befolgen . Frauen , die
keine Anleitung zum Einwecken
besitzen , erhalten unsere kleine
Lehranweisung kostenlos . Sie brau¬
chen nur diese Anzeige auf eine
Postkarte kleben und diese mit
ihrer genauen Anschrift zu richten
an die Lehr - und Versuchs küche
J . WECK & CO .. OeftIngen/Baden ,
Abt . 8. (45507)

MULCUTO - Raslerapparat Verletzen
unmöglich . Nach D.R.P . Nr . 463681
und Nr . 490330 .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

Künstlich gesäuerte Dünn , und Voll¬
milch werden wie die ungesäuer¬
ten Mllchmischrngen zur Erhöhung
von Nährwert und Verdaulichkeit
mit Mondamin angereichert . Re¬
zept : Man bereitet aus der ganzen
Tagestrinkmenge M'ilch (die 600 g
keinesfalls überschreiten soll ) eine
Mondamin - Vollmilch , die man kalt
rührt und Je 100 g mit einer in
wenig Wasser gelösten Citrette
(Zltrönensäuretab leiten , die in
Jeder Apotheke erhältlich sind ) an¬
säuert , d . h . die Lösung wird trop¬
fenweise In die Mondamin -Voll -
milch eingerührt . Einzeltrinkmenge
vor Gebrauch ins Fläschchen füllen
und Im Wasserbad erwärmen .

Offenburg . Stadthalle . „ Gasparone " .
Jug üb . 14 Jahre erlaubt . Beginn
Wo . 7.15, So . ab 2.30 Uhr .

Lahr/Schwarzwald . „ Zum Leben ver¬
urteilt " . Jug . nicht erlaubt . Beginn
Wo . 7.30, Sa . 5.00 u . 7.30, So .
ab 2.30 Uhr .

Lahr. Palast . „ Karawane " . Jug . nicht
erlaubt ! Beg . Wo . 7.30, So . ab 2.30 .

K.-Handschuh , rot , gefund . Abzuh . b .
Foto -Jäger . Khe .. Kalserstr . 112.

Zimmer , möbl ., mögl . Hochschulnähe ,
von Student gesucht IS 70181 an
Führer -Ver lag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., in der Nähe d . Tech
mischen Hochschule gesucht .
El 70169 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nr\öbl . od . leer , mit Küche
od . Ben ., evtl . kleine Wohnung ,
sucht sof . Frau mit 4jähr . Kind .
Baden -Baden oder Umgebung .
El 70174 Führer -Verlag Kails ruhe .

Zimmer , möbl ., auch geg . Mithilfe
im Haushalt In Bühl ges . El 2503
Führer -Verlag Bühl/Baden .

Zimmer , möbl . od . leer , im Albtal
zu mieten gesucht . El 70152 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Part .-Zimmer bei voller Pension , a .
d . Lande v . ält . körperbeh . Herrn
ges . Da Gärtner , Obstgeg . bevorz .
EJ P 46033 Führer -Verlag Khe .

Mans .-Zimmer , leer od . eirvf . möbTT]
mögl . mit Heiz ., Nähe Hauptpost
von Jüng . Angestellten gesucht .

69993 Füh rer -Ver jag Karlsruhe .
Schlafzimmer mit Zentralh ., mögl . ff .

Wass . oder Badben . v . Herrn ges .
El 70368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knirps gefunden . Abzuholen beim
Pförtner des Reichsbahn -Ausb .-
Werks Karlsruhe . (70586)

Konzerte

Vermischtes
Wer nimmt Klavier von Landshausen

b . Bruchsal In Richtung Lahr —Frei
bürg mit ? Hering , Ruit bei Lahr ,
Rober - Wagne r-Straße 8. (70506)

Ladung od . Beiladung für 5 Tonner ,
Strecke Karlsruhe —Heidelberg ge¬
sucht Ruf 7219 Karlsruhe .

Wer nimmt Piano nach Sigmaringen -
dojt mit ? Reber , Khe .. Sommerstr .8

Wer nimmt Schlafz . als Beiladung v .
Karlsruhe nach Neulußheim mit ?
El 70516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Bett u . Kiste mit nach
Oppenau/Renchtal ? EI 70583 Führ .
Verla g Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbel mit nach
Stuttg art ? E l 70500 Führer -V. Khe .

Wer nimmt 2 Sessel Tischchen mit
nach Ne cka reiz ? EI 70493 F.-V. Khe .

Wer nimmt Couch von Rastatt nach
Reichenau (Konstanz ) mit ? Wolff ,
Rastatt , Engelstraße 29.

Wer nimmt ein Harmonium mit nach
Ueberlingen ? Berne r, Karlsruhe ,
Kriegsstraße 84.

Klavier nach mittag
Achern . Sonntag , 7. Nov ., 16 Uhi

Lieder und in
PH Jhr in

der Reichsschule für Volksdeutsche ,
M'ltw . : M . Kujawa , Wiesbaden (So¬
pran ) ; O . Schneider . Heidelberg
(Klavier ) ; L. Wald -Bernhardt . Wies¬
baden (Kiavierbegl .) . Lieder und
Arien von Beethoven , Kreuzhage ,
Fleck . Drechsler und C . M . Weber ;
Klavierwerke von Mozart , Beet¬
hoven und Liszt . Karten sind noch
an der Saalkasse zu haben . Kon -
zertgemeinschaft blinder Künstler
, ,Südwest deut schl and " .

Veranstaltungen
Dürer und Grunewald , 2 Lichtbilder¬

vorträge im Künstlerhaus heute
Samstag , 6. und morgen Sonntag ,
7. Nov . , Jeweils 18.15 Uhr . Redner :
Dr . Otto Gilten , Kunstgelehrter aus
Stuttgart . Karten für beide Vorträge
zus . 4.— num ., 3.— offen , Einzel -
karten 3.-— und 2.— bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81, sowie an den
Abendkassen .

COLOSSEUM -THEATER. Beg . 19.30 U
Gastspiel Cilly Feindt mit einem
Grofl -Varietöprogramm , das Sie
sehen müssen . (Heutige Nachmit¬
tagsvorstellung aus/erkauft .) Kar¬
ten für Abendvorstellung u. beide
Sonntag svorste Hungen ab 14.30 U.

Man muß nur wissen , wie man s macht ,
dann werden auch die „ alten "
Klingen , weit länger , als man 's Je
gedacht , dem Selbstrasierer Nutzen
bringen . Ganz einfach die müde
gewordene FASAN -Klinge der Länge
nach In ein normales Wasserglas
legen , so , daß der Zeigefinger auf
der Klingeniochung ruht . Unter
leichtem Druck mehrmals vor - und
zurückfahren — wenden — und a ^>
der anderen Seite dasselbe wie¬
derholen . (Sparwinke für FASAN -
Rasierklingen und FASAN Rasier -
apparate )

Versicherung ist der feste Grund ,
auf dem man sicher bauen kann !
Die deutschen Versicherungsunter -
nehmungen .

Ata mit Salmiak . Für alle grobe *
Reinigungsarbeiten , beim Herd - u .
Ofenputzen . Fleck - u . Rostenfernen
Ist Salmiak -Ata das Rechte .

Kreis Bühl 3
Ein Eigenheim auch für Sie ! Be¬

suchen Sie unsere Eigenheim -
Bildschau Samstag von 15— 18 IfQf'
Sonntag von 10—13 und 15— 16 Uhr
In Bühl/Baden Im Gasthaus *ur
Altenburg . Bühlertalstr . Kostenlose
Beratung in allen Eigen hei mfl nan -

zierungsfragen . Jetzt sparen — na cn
dem Siege bauen ! Deutsche Bau¬
sparkasse (DES) elngetr . O . m . v .
H. . Darmstadt . .

Aus der Ortenau
Offenburg . Nachtdienstbereltschaft 0.

Sonntagsdienst hat ab Samstag die
Adler -Apotheke Offenburg ,
am Mittwoch nachmttt . ab 15 ug i *

Lahr. Willi Eickhol , Buchsachveritün -

diger , Helfer In Sleuersachen , "

serslr . 85, bei Gäßler . Habe
Praxis nach Wer verlegt . Uec «
nähme von Steuerberatungen , r 3*"

schnitten , Buchführung .

!
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